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Tie MilmchW des deiiWe« Hem«ß«res.
-- Karlsruhe , 14 . November.

Deutschlands große Stunde fordert ein großes Geschlecht,
In gewaltigster Anspannung aller ihrer Machtmittel , in den
Industrien ihrer Heimatländer , wie in allen Eroteilen stnd
unsere Gegner an der Arbeit , zu dem letzten großen Schlag, der
im Jahre 1917 die Entscheidung über das Schicksal Deutsch»
lands bringen soll, ihr Kriegsmaterial zu Bergen anzuhäu¬
fen, um mit der Fülle ihrer Materialslräfts . mit den unge¬
heuerlichsten Ansammlungen von Munition ihre Armeen in
Etand zu setzen , endlich die deutschen Heere zu überwinden .
Was an dem unsterblichen Heldenmut unserer Tapseren an der
Front , im Stellungskrieg der Schützengräben und im stürmen-
den Bewegungskrieg, gescheitert ist , das soll nun durch die Mas-
sen des Kriegsmaterials , durch einen erdrückenden Munitions -
reichtum erzwungen werden . Denn Deutschland, so rechnen sie,
werde nicht mehr so viel Kraft aufzubieten haben , um auch
seine eigenen Heeren durch die gleichen riesenhaften Macht,
Mittel zu stärken.

Sie sollen stch verrechnet haben am deutschen Volke daheim.
Sie sollen erkennen lernen , daß der deutsche Geist sich nicht nur
in dem unwiderstehlichen Siegeswillen unserer feldgrauen Hel-
den zu offenbaren weiß, sondern nicht minder in demselben Sie -
geswillen jedes deutschen D!annes und jeder deutschen Frau , die
in der Heimat ihr Herz in gleichem Takte schlagen fühlen mit all
den mutigen Kämpfern im Felde . Und suchen unsere Feinde in
der ganzen Welt ihre Rüstungen zu stählen zu den kommenden
Entscheitungskämpfen , so find wir bereit , aus All-Deutschland
eine einzige Waffenfabrik zu machen , in der die feierliche Be-
geisterung de? gewaltigen Schicksalszeit sich umsetzt in die ernste,
BcJ$ Kriezsyrbeit der ganzen Nation .

Das neue Kriegsami , das sich jetzt mit • der Anordnung
eiltet allgemeinen Zivil -Dienstpflicht an die deutschen Männer
daheim wendet, mit einem Aufruf zur vaterländischen freiwil -
ligen Mitarbeit die deutschen Frauen herbeiruft zur entschlos¬
senen Mitarbeit in den heimatlichen Kriegsbetrieben , es wird
gerade durch die höchste Anforderung , die es an alle Kreise und
Stände unseres Volkes ohne Ausnahme stellt, dag freudige
vertrauen der Nation für sich haben , daß unsere Kriegsführung
auch daheim in willensstarken Händen liegt . Und wenn es sich
° ls nötig erweist, dieser neuen , allgemeinen Kriegsorganisa -
tion der deutschen Arbeit auch eine gesetzliche Fassung zu geben,
so wird der Deutsche Reichstag bereit sein , in einer Sonder -
tagung dieser Notwendigkeit Rechnung zu tragen .

Die Zusammenfassung und äußerste Anspannung aller im
35oI£e vorhandenen Kräfte , so schreibt die Köln. Ztg. hierzu ,
würde des allgemeinste« Beifalls sicher sein : denn es kann nicht
Zweifelhaft sein , daß für die Bewältigung der großen Aufgabe
die Arbeit und die Leistung der Bevölkerung , auch ihres weib¬
lichen Teils , noch in bedeutender Weise gesteigert werden kann
Und noch viele Kräfte , die bisher brachlagen , für die Staats -
aufgaben und für das Endziel des Krieges herangezogen werden
^ nnen. Wie der Berliner Lokalanzeiger mitteilt , wird die 5te»
Sictttttg, mann sie diese neue Pflichterweiterung vom volle vor»
^ ngt, in der angenehmen Lage sein, aus Taten hinzuweisen , die
% ett guten Willen erhärten , den Wünschen des Reichstags ge-

zu werden . Danach wird die Erörterung der
'^ » egsziele freigegeben werden mit der Maßgabe ,

Berufsstände und Parteien nicht gegeneinander verhetzt und
^ utrale Staaten nicht verletzt werden. Ein derartiges Zuge,'iöndnis , auf das der Reichstag lange genug gewartet hat ,
^ ürde nicht wenig dazu beitragen , die Erörterungen über den
beabsichiigten bedeutungsvollen Schritt leicht zu gestalten.
. Nach dem „Berl . Tgbl ." beruhen zwar noch alle Mel -
Hungen über eine frühere Einberufung des Reichs -
: c 8 s , die in etwa 8—14 Tagen zu erwarten sein soll , bisher
^ diglich auf Vermutung . Tatsächlich ist aber ein Gesetz ge -
^ »nt , das die formellen Grundlagen für die Mobilmachung des
Heimutheeres für die Kriegsindustrie in Form der Arbeits «
Wich ! schaffen soll. Einzelheiten , wie diese unbedingt not
Wendigen Maßnahmen durchgeführt werden sollen , stehen noch

fest . Dem Bundesrat wird voraussichtlich schon in den
ochsten Tagen eine entsprechende Vorlag « zugehen. Zwangim

solleigentlichen Sinn soll nicht geübt werden . Soweit möglich
en Freiwillige ohne rohe Eingriffe , vor allem unter CT

, Un 9 der für die Produktion erforderlichen Arbeitskräste her-
""geholt werden.

Schon Staatssekretär Helfferich hatte im Parlament an»
^ kündigt und zugesichert , daß Erwägungen über die Freigabe
^ ^ riegvzieldebatte im Gange seien . Nunmehr besteht die
irt

'
f *' ^ diese Freigabe zugleich mit dem Abbau der Zensur

^ naher Zeit und in einer Weise ihre Lösung finden wird .
^ zugleich den Interessen der Presse und der Oeffentlichkeit,
tj \

li '}.
en des Vaterlandes gerecht werden . Aber diese Lösung

i„/ ? ."^llig unabhängig sein von ollen politischen Fragen und
. vesondere nicht eine Art Eniaelt für irgend welche paliti -

Bewilligungen .

(
Mit einer gewissen Sicherheit kann jedoch angenommen

werden , daß eine Erhöhung der Altersgrenze der Wehrpflicht
ebenso wenig in Frage kommt , wie eine unbedingte Zivildienst -
Pflicht der Frauen . So viel kann heute schon gesagt sein , daß
die Frauenarbeit auf jeden Fall sich ganz freiwillig vollziehen
wird .

Wie in den Iulitagen 1914 die Mobilmachung des ganzen
waffenfähigen Deutschlands ein brausendes Echo in allen deut,
schen Herzen fand , so wird die heutige A!obilmachung des ganzen
arbeitsfähigen Deutschland zu einer einzigen gewaltigen Heim-
armes mit gläubiger Zuversicht und felsenfestem Vertrauen in
den Endsieg unserer heiligen , vaterländischen Sache ungeahnte ,
ungezählte Kräfte auslösen » die dankbar sind, teilnehmen zu
dürfen an dem großen Werke, das Deutschlands Zukunft sicher »
gestellt vor der wilden Eier einer ganzen, feindlichen Welt .

Das Blut unserer Söhne und Brüder , unserer Väter vnd
Gatten , das für uns alle im Heldenkampf vergossen wurde , cs
soll nicht umsonst für uns geflossen sein . Die Männer da trau *
ßen , die in furchtbarem Rillgen ihr Leben jeden Augenblick
preisgeben , für unser aller Sicherheit , sie sollen wissen , daß wir
hinter ihn?n stehen , ihnen die Rüstung stärken und ihnen den
eigenen Mute habe durch das Mitwirken und Mitkämpfen
ganz Deutschlands daheim.

vas neue Unegsimt und d r vaterlündifche
Hilfsdiei. st.

<=.- Berlin . 13. Nov. Ueber die Organisation des neuen
Dieustpflichtzesetzes werden folgende Mitteilungen gemacht :

Das neue Kriegvamt stellt sich als eine Organisation der
gesamten Krlegöardeit dar , die auch dm Ersatz des Heeres und
die Verwendung der Menschen in der Heimat mit umfaßt . In
der Ueherlegcnheit des feindlichen Materials , die sich an der
Sonlme gezeigt hat . liegt eine ernste Mahnung für die Zukunft .
Die Waffen - und Munitionsbeschaffung ist aber in erster Linie
eine Frage der Arbeitskräste , und so stehen wir vor der Aufgabe
der Mobilmachung des Heimatheeres .

Das neue Kriegsamt wird hinfort unsre gesamte Kriegsin ,
dustrie» sogar unsre gesamte Kriegewirtschaft und alles , was
damit zusammenhängt, in den Kreis seiner Tätigkeit einbezie-
hen. Dem Chef des Kriegsamts untersteht zu diesem Zweck
neben dem militärischen Chef des Stabes auch ein technischer
Chef des Stabes , und zwar ist für diese neue Stellung kein Offi-
zier , sondern ein deutscher Industrieller , Dr . Kurt Sorge , der
Direktor der Erusonwerke in Magdeburg , bestimmt.

Den beiden Eeneralstabschefs find die verschiedenen Abtei»
langen untergeordnet , die für jeden der verschiedenen Arbeits --
zweig«. Bergbau , Eisen- und Stahlerzeugung . Chemie, Pulver -
fabrikatton , Landwirtschaft . Arbeiterfragen usw. eingerichtet
sind. Nach unten gliedern sich weiter an : das bisherige Waffen ,
und Munitionsbeschaffungsamt , die Feldzeugmeifterei unter dem
neuen Foldzeugmeister Genornl Cr-' - ette, und die bisherige
Fabrikenabteilung . die in dem neu. l Amt aufgeht und vor
allem das Kriegearbeits « und Ersichamt unter Oberst Mar »
quardt , die Kriegsrohstofsabteilung unter der Leitung dos Ma -
jors Köth , die Abteilung für Ein - und Ausfmjr und endlich die
Abteilung für Volkswirtschaft und Volkaernührung.

Das Arbeitsamt soll keineswegs irgendwelchen Lchndrük»
kereien Vorschub leisten, sondern vor allem dafür sorgen , daß
die geelgneten Arbeitskräfte an der geeigneten Stelle ver»
wend:t werden . Das eigentlich« Kriegsacbettsamt , das dem
Obersten Rodin unterstellt wird , ist die wichtigste , aber auch
die schwierigste der neuen Organisationen . Eine dieser Aü :ei»
lungen wird die Frage der besonderen Organisation , eine zweite
die technischen Fragen zu lösen haben . Alle technischen Dinge
werden in die Hände von Technikern gelegt , die der Industrie
entnommen werden. Dieser Gruppe untersteht auch die Fra -̂ e
der ArSeiterbeschaffung, die von der Frage der Technik nicht zu
lösen ist . Bei der Arbeiterbes ĥaffung werden die Interessen
der Arbeitnehmer dadurch besonders gewahrt , daß auch ein
Vertreter der Arbeiterschaft in das Amt berufen werden wird .

Generalleutnant Eröner hat dieser Tage Deutschland mit
einer großen Eeschäftsfirma verglichen , die im Kampf um ihre
Existenz die letzten Kräfte zusammenreißen und den letzten
Mann heranholen müsse. Ueberall werden besondere Ber -
tretungen des neuen Kriegsamts eingerichtet . Eine dieser
Vertretungen für die rheinische Zndüstrieprovtnz wird ihren
Sitz in Düsseldorf haben , eine andre für das lothrtngisch-lu -
xemburgische Gebiet in Metz. Im übrigen werden sich d! ese
Vertretungen an den Sitzen der stellvertretenden E :neralk« m-
mando» befinden . Geeignete Persönlichkeiten werden mit be-
sondren Reiseaufträgen vön Ort zu Ort grsandt irerden , lim
die industriellen und Arbeitsve ^ ältn ' ^e zu prüf ' n und ous-
zugleichen . Für die Vertretung der Arbeitsmethoden werden
z . V. die Dozenten der technischen Hochschulen, für die Aufsicht
und den Bürodienst in den verschiedenen Industrien die Stu -
dierenden dieser Hochschulen herangezogen werden , denen die-
ser Dienst als Studienzeit angerechnet wird .

Das neue Kriegsamt , an dessen Spitze der württenibergischa
Generalleutnant Eröner , der frühere Chef des Feldeisenbahn»
weseus , gestellt wurde , steht unter der direkten Leitung des
Kriegsministers v . Stein . Der moderne Geist des neuen Amtes
gibt sich darin kund , daß es trotz militärischen Charakter ? seine
Hilfskräfte unmittelbar aus den industriellen , technischen und
kaufmännischen Organisationen sucht . Es handelt sich um die
Zusammenfassung aller für die Landesverteidigung tätigen Un»
ternehmungen unter Ausschaltung jeder bürokratischen Zwischen»
statian und jeden verwickelten Geschäftsganges.

Busruf <m die gram .
Ein von der Regierung ausgehender Aufruf an die deutschen

Fraue » lautet :
„Am 15. August 1916 hat der englische Munitioirsmimster Man -

tagu im Unterhaus « die großen Fortschritts in der Entwickelung der
englischen RLstungsirduitrie geschildert , welch« England in den Stand
setzen , seine Verbündeten nicht nur mit Geld , sondern auch mit grv'
sten Meirgen von Waffen und Atunition eigener Erzeugnisse zu ver-
sehen. Er hat dabei hervorgehoben , daß die großen Fortschritte nur
durch die weitgehend « Verwendung von Frauenarbeit möglich gewe¬
sen ist . In der englischen Rüstungsindustrie waren im Sommer IMG
doppelt soviel Frauen eingestellt wie ein Jahr zuvor ! In den natio -
nalen Keschoßfabriken England ? steigt die Beteiligung der Frauen
bis zu l!ö Prozent der gesamten Belegschaft ! Mit berechtigtem Stolz
sagt der englisch« Munitionominister : „Auch die Frauen haben in
hingebendster Weise ihren Anteil an den notwendigen Opfern ge-
bracht. Ihre Leistungen in dem anstrengenden und monotonen Be -
triebe der Munitionsfabriken ftttto noch vor einem Jahr für unmöglich
gehalten , und es kann mit Recht gesagt werden , daß die englischen
Frauen unser« Heere gerettet haben . Die Anzahl der Slrbeitsarten .
an welchen Frauen jetzt beschäftigt sind, beträgt ungefähr 500, und
zwei Drittel von diesen waren aar 12 Monaten noch nie von weib ^
licher Hand vollführt worden .

"

Auch unfero deutschen Frauen haben schon rühmliches
auf Kebieten geleistet , auf denen man früher die Frauenarbeit für
unmöglich hielt . Unsere Indiistrie und namentlich uns:re Landwirt -
schyst verdanken ihre bewundernswerten Leistungen zum guten Teil
der Frauenarbeit , aber noch viel , viel mebr ist zu tun !

Es ist vaterländische Pflicht jeder deutschen Frau , ob verheiratet
oder nicht, sich erstlich dl« Frage vor ;ulegen , od sie nicht auch ihre
Kräfte im allgemeinen Interesse tragbar machen kann , sofern das ihr«
häuslichen und gesundheitlichen Verhältnisse irgendwie zulaffen . Be -
sonders fehlt es an jüngeren , kräftiger «« Frauen für die Kriegsindu »
strie , und gerade hier iit manchmal die bedauerlich « Beodachtung ge-
nincht , dak> namentlich jüngere kriegsgctraute Frauen . bislang
für die Rüstunasindusirie arbeiteten , es als „Kriegerfrauen " nicht
wehr nSti « zu haben glauben , weiter ?u arbeiten ! Sie nehmen ein -
fach die ll »?terst!i <"mo von Staat und (Gemeinde in Slnspruch !' "d be»
denken nicht , wie lebr das Vaterland fetzt mich ihre Nrbeii - k'-^ e be-
darf , und welch l^ be-ren Verdienst und größere innere Vefriediaung
sie eniel «,, . wenn sie sich wieder der praktischen ?srbe ! t widmen . Auch
der alte , törichte Kastena «ist spielt oft mit . Manche Frau hält es
unter ihrer ZNi^ dk, „in di« Fabrik " zu gehen . obw »^l Arbeiter und
Arbeiterinnen in der Fabrik oft genau so wichtig für unseren Sieg
lind , wie der Soldat draußen im Felde . Darum aus, Ihr deutschen
fa -uven . die Ihr gesunde >>ä- de und Arme habt , und nicht durch

•fPflichten gefesselt s?id , an » in die Kri ?gsindnstrie , wo Eure
Arbeit dem Vaterland « und Euch selbst Segen bringt !

vie ally ' mei " e ZWU.vienstpflicht .
- -- Berlin , 18 . Nov. Im „Berliner Tageblatt " führt der

Sozialvolitiker Dr . Richard Freund , Vorsitzender der Landes «
Versicherungsanstalt , u . a . aus :

„Wir müssen mit einem Fsldzug 1917 rechnen . Der kom¬
mende Winter wird benutzt werden auf allen Seiten , um die
militärische Front zu stärken, Lücken auszufüllen , neue Armeen
zu bilden . Darüber darf die wirtschaftliche Front nicht gefähr»
toet werden , denn sie ist für den Ausgang des Kriegs so wichtig
wie die militärische. Diese wirtschaftliche Front weiterhin zu
halten , muß rechtzeitig Vorsorge getroffen werden durch Ersatz
für die Arbeitskräfte , die an die Front gehen. Es gilt , die
brachliegenden Arbeitskräfte zu verwerten .

„Bei verstärkten Einziehungen zur Fahne werden beson»
ders die behördlichen und privaten Bürobetriebe aller Art in
Mitleidenschaft gezogen werden . Die Industrie , insbesondere
die Kriegsindustriej muß in ihren Arbeiterbeständen möglichst
geschont werden , sie wird daher für den Ersatz wenig oder gar
nicht in Betracht kommen . Für die männliche Arbeiterschaft ist
durch weibliche Arbeitskräfte in umfangreichem Maße Ersatz ge-
schaffen worden . Auch weiterhin wird das weibliche Arbeiter -
reservoir beim Ersatz der männlichen Arbeitskräfte eine große
Rolle spielen.

„Für di« Kopfarbeiter muß aber auf ein weiteres Reservoir
zurückgegriffen werden , und zwar auf alle unbeschäftigten, noch
leistungsfähigen Personen ohne Unterschied des Geschlechts. Da-
zu gehören, abgesehen von den Frauen , die vielen pensionierten
unteren und höheren Beamten , pensionierte Offiziere aller
Grade , Rentner , unbeschäftigte oder infolge des Krieges be»
schäst' " ln ^slos geworden« Personen aller Stände . Es kann
jet ' euischen : der Front zugemutet werden , was er an
Ar . traft besitz : , zur Stärkung der wirtschaftliche» Front her-
zugeben. Der militärischen Dienstpflicht würde als Akt aus -
gleichender Gerechtigkeit eine Zivildienstpflicht entsprechen .

"

In dem Artikel wird dann weiter alsAltersgrenze
das 16 . bis 6 5. Lebensjahr vorgeschlagen . Wer eine
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regelmäßige Beschäftigung habe, solle natürlich in der Regel
in dieser verbleiben . Auch sollen besondere Wünsche in der Art
der Beschäftigung möglichst berücksichtigt werden . Aber wenn
es nicht anders gehe , müsse der Zwang zur Tätigkeit in einer
bestimmten Stellung eintreten . Vor allem müßten aber der
Kriegsindustrie und den Büros der Kriegseinrichtmigen die
erforderlichen Arbeitskräfte zugeführt werden . Die Musterung
müßte nach militärischem Vorbild unter Zuziehung von Aerz-
ten geschehen.

Dr . Freund meint , ein kurzes Gesetz , das lediglich das
Prinzip festlegt , werde genügen . Die Ausführungen könnten
dem Bundesrat überlassen bleiben , vielleicht unter Zustim -
mung eines parlamentarischen Beirates . Die Annehme des
Gesetzes würde schon die gewünschte Wirkung erzielen , glaubt
der Verfasser des Artikels , und der Zwang würde nur in \eb
tenen Fällen zur Anwendung kommen .

Der Knsg wt Rumänien.
Aus der Dobrudscha .

Basel . 13. Nov . Der Militärkritiker der „Italia " erklärt
zur Lage auf dem rumänischen Kriegsschauplatz , am Montag
oder Dienstag werde Mackensen die Rumänen auf eine schwere
Kampfprobe stellen. (Köln . Ztg . )

ii)ie weiteren Ereignisse zur See .
Der U . - Boot - und Minen - Krieg .

WTB . B ei l i n . 13. Nov . (Nicht amtl .) Zm M i t t e l -
littet sind nachstehende italienische Schiffe vcr -
senkt worden : Die Dampfer „loteto " (767 Bruttoreg .ster -
tonnen ) und »Bernado " (1348 Tonnen ) , ferner die Segel -
schiffe „ Marinaga " (134 Tonnen ) , „Kilver " (100 Ton¬
nen) , „Tr e Fratelli " (1910 Tonnen ) , „ S . Antonia "

(Sil Tonnen ) und „San Giorgio " (238 Tonnen ) .
. = Newyork , 12 . Nov . Berichte aus Washington erklären,

die Regierung unterstütze Deutschlands letzte Unterseeboots -
täti ^keit. (Frkf . Ztg .)

Deutschland und Norwegen .
,== B « rli n , 13. Nov . (Nicht au -tlich .) Dem Bernehmen

nach läßt der W o r t l a u t der nunmehr überreichten norme -
gischen Antwortnote in Verbindung mit den
vom norwegischen Gesandten gegebenen Erklä -
rungcn für weitere Verhandlungen Raum .

Bon den Deutschen aufgebracht .
WTB . Malmö , 18 . Nov . Das . .Bureau Ritzau " meldet :

Nach hier eingetroffenen Nachrichten ist der schwedische Dam -
pfer „Rhea " , der am Sonnabend mit Stückgut von Malmö nach
Stockholm abgegangen war , aufgebracht und nach einem deut -
schon Hofen übergeführt worden .

Mexiko und die deutschen U .--B o o t e.
WTB . Newyork , 6 . Nov . (Funkspruch vom Vertreter des

WTB . — Verspätet eingetroffen .) Eine Depesche aus Mexiko
meldet , daß der Minister des Auswärtigen , Aquilar , die eng-
tische Note beantwortet hat . Die Note verlangte , Mexiko solle
seine Neutralität bezüglich der deutschen Unterseeboote , die,
wie man glaube , in mexikanischen Territorialgewässern ope¬
rierten , streng innehalten . Die britische Note , die durch Lan -
sing gesandt worden war und davor warnte , den teutonischen
Unterseebooten Hilfe oder Unterstützung zu leihen , rief sehr
viel Unmut hervor , was in der Antwort Aquilars zum Aus -
druck kam . Zunächst wies Aquilar darauf hin , daß er nicht
einsehen könne , warum die britische Rote durch das Staats -
departement der Vereinigten Staaten anstatt direkt an das
mexikanische Auswärtige Amt gesandt worden sei .

Aquila erklärte , die mexikanische Neutralität werde auf -
recht erhalten werden , aber er wies darauf hin , daß Mexiko für
die Taten der deutschen Unterseeboote vor der mexikanischen
Küste nicht mehr verantwortlich zu machen sei , als die Ber -
einigten Sta -vten sür die kürzlich erfolgte Tätigkeit des „U . 53"
vor Nantucket , nach der der Unterseekümpfer einen amerikani - .
schen Hafen angelaufen habe . Die Antwort meint mit kaum
verhülltem Sarkasmus , der beste Weg . fortgesetzt freundliche
Beziehungen zwischen den beiden Regierungen zu sichern, bestehe
darin , daß die britische Flotte verhindere , daß die deutschen lln -
terseeboote ihre Stützpunkte verließen und so jeder Möglichkeit
für Unstimmigkeiten vorbeugten .

/ WiMMWen Mk öes Königreichs Wen.
: : Schon im Frieden haben seit langen Zeiten Deutschland und

Oesterreich-Ungarn gezeigt, dag sie die wirtschaftlichen Kräfte Rus-
Psch -Polens besser zu schätzen verstehen als Ruhland . Große Summen
deutschen und östekeichisch -ungarischen Geldes wurden in der pol-
Nischen Industrie angelegt und trugen dort reiche Früchte, nicht nur
für die Gläubiger , sondern auch für Polen selbst . Nach der Besetzung
des russisch- polnischen Gebiets ist diese wirtschaftliche Verquickung
bald wieder aufgenommen worden . Im Frühling dieses Jahres
machte der Vorstand der Amtlichen Handelsstelle deutscher Handels -
kammern statistische Mitteilungen über den Geschäftsverkehr zwischen
Deutschland und Russisch-Polen . Danach hatte trotz des Krieges der
Gesamtumsatz in diesem Verkehr schon den Betrag von 10 Millionen
Mark überschritten . Es wurde ferner mitgeteilt , daß die Einführung
landwirtschaftlicher Maschinen gefördert werden sollte , daß man
chirurgische Instrumente und sonstige Medizinalmittel einführen
wollte , kurz, daß der Kriegszustand kein Hindernis für einen regen
Berkehr zwischen Deutschland und Russisch-Polen sei .

Durch die Proklamation des Landes zum Königreiche ist Russisch-
Polen endgültig von dem Tschinownik befreit , der das Land als Der -
waltungebeaiNter und Polizeispitzel in unerhörter Weise ausgebeutet
hat . Ein widerwärtiges Erpressungssystein hatte dieser Tschinownik
eingeführt , und er blieb dabei in der Richtlinie des russischen Re -
gierungsverhaltens gegenüber Polen . Denn Rußland hat Polen nie
anders denn «ls Einnahmequelle , als Bewucherungs-Objekt, behan-
delt . Dieses Land , das bei einem Anteil an dem gesamten russischen
Flächenraum von 2,8 Prozent und einem Bevölkerungsanteil von
10 .4 Prozent , 13,2 Prozent zu den russischen Staatseinnahmen
lieferte , ist von Rußland immer als Schuhputzer angesehen worden.
Auch der sogenannte neue Polenkurs , den Rußland kurz vor Beginn
des Krieges mit jetzt durchsichtigem Ziel nahm , war weiter nichts wie
eine Täuschung. Nur wenige Gebiete Ruhlands haben der russischen
Regierung so viel geleistet wie Polen . Polen hat im Jahre 1307
schon 43 Millionen Rubel mehr an die Staatskasse gezahlt ale die
russische Regierung für die Kultur i>ts Landes ausgab . Höhe : ^ 'Er -

I Die „Deutschland " zur Heimfahrt bereit .
j WTB . New - ?> o r k . 13. Nov. Der Londoner „Times" wird

von hier telegraphiert , daß das deutsche Hsndelsunterseeboot
„Deutschland " zur Abfahrt bereit sei. Nach „Provibence
Journal " besteht seine Ladung aus 9 Wagenladungen «Hirtel ,die Wagenladung zu 40 Tonnen durchschnittlich gerechnet, ferner aus
IN Wagenladungen Rohgummi , 3 Wagenladungen Chrom und
1 Wagenladung Vanadium .

Schiffs Zusammenstoß in Le Haore .
WTB . Le Havre , 13. Nov . „Petit Parisien " meldet von

hier : Der französische Dampfer „Flore " ist mit dem englischen
Dampfer „Waterbille " zusammengestoßen und stark beschädigt
worden . Er mußte ins Trockendock geschleppt werden .

„ Zmperatrica Maria " gesunken .
WTB . Kopenhagen, 14. Nov. Die hier eingetroffenen russischen

Zeitungen enthalten folgende Meldung des russischen Admi -
r a l st a b s : Am 20. Oktober, 7 Uhr früh , brach auf dem Linienschiff
„Zmperatrica Maria " ein Brand aus , der eine Explo -
fron verursachte. Der Brand brach in den Oelbehältern aus und
ergriff trotz ausopfernder Arbeit der Offiziere und Mannschaften die
Munitionskammern . Das Schiff sank . Vier Offiziere und
14 5 Mann sind ertrunken . Außerdem starben 6 4 Mann
an den erlittenen Brandwunden . Das Schiff liegt in untiefem Was-
ser auf der Rede von Sewastopol . Man hofft, es heben zu können.

Sie engttsche presse geg n die enalisch? Motte .
Von Vize-Admiral z . D . Kirchhofs.

CBz;.) In letzter Zeit mehren sich die Angriffe und scharfen Vor-
würfe englischer Blätter gegen die verfehlten Maßnahmen der bri -
tischen Admiralität in ganz außerordentlicher Weise. In längeren
kritischen Betrachtungen wird das Unvermögen der eigenen Flotte
besprochen , dem Umsichgreifen des erneut mit großem Glück und Ee-
schick erfolgenden deutschen Unterseeboots und Torpedoboot -Kreuzer-
krieges gegen Schiffahrt und Handel gebührend entgegenzutreten .

Schon am Trafalgar -Tage , dem 21 . Oktober, ließ sich die „Times "
eingehend darüber aus , daß die britische Flotte mit ihrem ewigen
Stilliegen „noch nichts geleistet habe .

" Also auch sie traut dein
Schwindel- Siege der Skagerrak -Schlacht in keiner Weise. Aehnlich
äußerten sich andere hervorragende Blätter , auch die aus den Städten
der Ostküste , wo See - und Luft -Angriffe nicht von Englands unbe-
siegbarer Armada abgewiesen weiden konnten.

Neuerdings hat auch der „New Statesman " zu dieser Frage das
Wort ergriffen und sich sogar zu der Aeußerung verstiegen, daß die
englische Flotte eine „Rüstung ohne Schwert sei . Zu diesen nicht
mißverständlichen Bemerkungen haben diesem Blatt besonders die
deutschen erfolgreichen neueren Vorstöße in den Kanal Veranlassung
gegeben, wo unsere Unterseeboote und Torpedoboots -Flottillen nicht
nur eine größere Anzahl von Wachschiffen und Handelsdampfern ver¬
senkten , sondern sogar mehrere der letzteren aufzubringen vermochten,
d . h. sie mit ihren Bannwarengütern in besetzte Häsen der slandri -
schen Küsten überführten , um dort abgeurteilt und erforderlichenfalls
festgehalten zu werden.

Daß solch tatkräftiges Vorgehen gegen eine der wichtigsten Zu-
fuhrstraßen in unmittelbarer Nähe der Küste Großbritanniens , vor
dem Eingang zu einem Kriegshasen und dem Hauptlandcshafen mög-
lich sei , wäre ein Zeichen von „Gedankenarmut " der Behörden . Ter
„New Statesnran " fragt , wie es mit der Sicherheit der Kanaltra : s-
parte bestellt gewesen wäre , wenn hier ein neuer „Möven ' -Zug statt¬
gefunden hätte !

Während die schwächere deutsche Flotte durch kühn« Taten ihre
Lebenskrast bewiese , beschränke sich die größte Flotte der AZelt auf
eine ausgesprochene rein verteidigende Stellung .

Größerer Wagemut wird von der eigenen Flotte verlangt und
der lächerlich klingende Vorschlag gemacht, Helgoland von mehreren
Seiten anzugreifen . Dann ergeht sich das Blatt in der Betrachtung ,
die denkbar schlechteste Flottenpolitik , noch dazu eine , die sich in keiner
Weise mit den ruhmreichen britischen Ueberlieferungen vereinbaren
ließe, sei es . Nichts zu tun , während der frische Gegner seine Flotten -
Politik der Vernichtung der feindlichen Landesflotte ruhig fortführe
und dem englischen Handel äußerst schweren Schaden zufüge.

Aus allen diesen Vorgängen ist klar ersichtlich , wie ernst man die
gegenwärtige Lage in England beurteilt . Mangel an dem unbe-
dingt nötigen Schiffsraum , — trotz der von Portugal usw . „ermiete-
ten"

, dort beschlagnahmten deutschen Dampfern — Mißernte in der
ganzen Welt , haben die Volkswirtschaft in Großbritannien bereits in
eine sehr bedrängt « Lage gebracht.

Hinzu ' kommt der Umstand, daß nunmehr auch die Neutralen ,
besonders Norwegen nach den großartigen Erfolgen unserer Unter -
seeboote im nördlichen Eismeer , nicht mehr so willig wie zuvor aus
ihren Schiffen für die Entente Banngüter befördern wollen . Auiy
darüber , daß die Deutschen ebenfalls in der mittleren Nordsee sowie
in Skagerrak neuerdings neutrale Dampfer aufbrachten und deut -
schen Nordseehäfen zuführten , ist die öffentliche Meinung in England
entsetzt und wirst ihrer Flotte mit Recht vor , daß sie nicht einmal das
„eigene Kriegsgebiet " zu beherrschen vermöge, daß sie auch dort

träge kamen nur aus Zentralrußland , Südrußland und Moskau .
Auf dem Bildungsgebiete stand Polen im russischen Etat an achter
Stelle , auf dem Landwirtschaftsgebiete sogar an elfter Stelle . Allein
an Zolleinnahmen hat im Jahre 1912 Polen 86,15 Millionen Rubel
dem russischen Fiskus eingebracht d. h. ungefähr 40 Prozent der ge-
samten Zolleinnahmen des Reiches. Die Grund - und Gebäudesteuer
brachte über 16 Millionen Rubel , während die gesamten Einnahmen
Rußlands aus dieser Steuer nicht mehr als 44 Millionen Rubel be-
trugen . Die Steuerkrast Polens trat auch bei der Umsatz - und Erb -
schastssteuer , bei den Akzisen , den Einnahmen aus den Privatbahnen
usw . Hervor. Ein solch wertvolles Gebiet durfte nicht derartig be-
handelt werden , wie Rußland Polen durch seinen Tschinownik be -
handelt hat .

Die Industrie im Königreiche Polen hat in den letzten Jahr -
zehnten einen außerordentlichen Aufschwung genommen. Nach einer
Denkschrift bestanden im Bergbau - und Hüttenbetrieb Russisch-Polens
im Jahre 1910 437 Unternehmungen mit 45 697 Arbeitern und einer
Produktion im Werte von über 60 000 Rubeln . Davon entfielen auf

Unternehm - Arbeiter - Wert der Produk -
ungen zahl tion (1000 NM.)

Steinkohlenbergbau , . 41 25 429 26172
Eisenerzbergbau . . . . 29 1624 612
Zink-Bleierzbergbau . .. 3 1543 482
Eisenhütten . . . . . 15 13197 26 639
Zinkhütten . . . . . 3 754 2309

Hinzu kommen noch Erzeugungen der Ziegeleien , des Salzbergbaues ,
usw . In der Metallindustrie gab es 1910 über 62 000 Arbeiter . Diese
Industrie produzierte Waren im Werte von mehr als 115 Millionen
Rubel .

In der gesamten Industrie Russisch-Polens waren im Jahre 1910
über 400 00« Arbeiter beschäftigt. D ?r Erzeugungswert belief sich auf
ungefähr 300 Millionen Rubel . Doch darf man diese Ziffer ruhig
noch erhöhen , ohne allzu optimistisch zu werden . Vor Ausbruch des
Krieges jedenfalls war der Gesamtwert der russisch-polnischen Er -
zeugung schon recht erheblich über die genannte Zahl hinausgewachsen.

„Nichts" tue , sich vielmehr nur hinter ihren Sperren und Werten
sichern . Also überall Zeichen ärgster Mißstimmung .

Deutschland und der ttrieg.
Die wildgewordene Pariser Presse und die

Reichskanzlerrede .
<= Berlin , 14 . Nov . Die Antwort der großen Pariser Presse

auf die Rede des deutschen Reichskanzlers ist , wie die „Voss.
Ztg ." schreibt , eine einzige wilde Schmähung . Vergebens suche
man nach einer Spur ruhiger Ueberlegung oder nach dem Ver -
such, den Standpunkt des Gegners wenigstens begreifen zu
können .

Die Leiden deutscher Gefangener i «
Frankreich .

= Berlin , 14 . Nov. lieber die Leiden deutscher Gefangener itt
Frankreich berichtet ein deutscher Soldat , der in französische Hände
geraten war . Er schildert, wie verschiedene Blätter melden, die
menschenunwürdige Behandlung und die Leiden , die er zu erdulden
hatte . Die Krankheit , die er sich hierdurch zuzog , führte schließlich
dazu, daß er in die Schweiz übergeführt werden mußte.

Gesterreich-Ungarn und der Rrieg.
MTB . Wien , 13. Nov . (Nicht amtlich .) Der Kaiser hat

heute nachmittag in Schönbrunn den Fürsten Wilhelm vo«
Hohenzollern in besonderer Audienz empfangen .

Die 5. ungarischeKriegsanleih «.
WTB . Budapest , 14 . Nov . In einer gestern unter dem Vorsitz

des Finanzministers und unter Teilnahme ver Leiter der hiesige «
Finanzinstituts abgehaltenen Konferenz wurde festgestellt, daß der
gegenwärtige Zeitpunkt zur Emission der S. Kriegsanleihe in jeder
Hinsicht geeignet sei Die neue Anleihe wird voraussichtlich schon i«
der nächsten Zeit aufgelegt . Es ist eine Kprozentige Rentenanleihe
und eine »kprozentige amortisierbare Anleihe in Aussicht genommen.

Frankreich und der Lrieg.
Fleischloser Tag .

= Paris , 13 . Nov . Das Pariser „Journal " teilt mit , daß
die französische Regierung sich angesichts der Notwendigkeit ,
den Viehbestand des Landes sicherzustellen, entschlossen habe,
demnächst einen fleischlosen Tag in der Woche einzuführen .
Voraussichtlich werde es verboten werden , am Freitag Fleisch
zu verkaufen . (Frkf. Ztg .)

England und der Lrieg.
WTB . London , 13. Nov . (Nicht amtlich .) Ein hiesiges

Blatt meldet von hier : Die „Times " schlägt des hohen Papier -
Preises halber pro Nummer um einen halben Penny auf .

Die englischen Reserven .
WTB . London , 13. Nov. „Daily Mail " schreibt: Das Komitee ,

das sich mit dem Problem der Reserven der britisch « « Ar «
mee beschäftigt , hat die Rekrutierung aller Männer u # '
te r 26 Jahren und aller ungelernten Arbeiter unter
31 Jahren empfohlen.

Englische Friedenspläne .
^ Basel , 13. Nov . Der „Basl . Nationalztg ." zufolge fetzt

die Londoner Zeitung „Nation " sich für die von Lord Bryce ge<
machte Anregung ein , möglichst bald in London einen Zweig «
verein der amerikanischen Liga für Erzwingung des Friedens
zu bilden . Die Liga bezweckt das Zustandekommen eines inter «
nationalen Staatenbundes zur Sicherung des Friedens . Das
Londoner Blatt erklärt ausdrücklich, daß die anzustrebende
Staatenverbindung nicht nur eine bloße Erweiterung des Vier «
Verbands sein dürfe, sondern daß auch die Mittelmächte und die
neutralen Staaten daran teilnehmen sollten . (Köln . Ztg .)

Holland und der Krieg.
WTB . Haag , 13. Nov . (Nicht amtlich .) Die Königin hat

heute mittag den kaiserlich deutschen Gesandten Dr. Rose« in
Audienz empfangen .

Neueste Nachrichte«.
Aus Abessqnien .

WTB Bern . 14. Nov. „Petit Paristen " meldet aus Bschibuh -
Die neue abessqnische Regierung wurde durch die Berte«-
ter de? Ententemächte in Addis Abeba anerkannt .

Es sind noch sehr reiche Bodenschätze zu heben und zwar sind die
Förderungsbedingungen außerordentlich günstig. Obwohl Russisch
Polen schon eine große Industrie hatte , war damit doch nur et"
recht kleinerer Teil der vorhandenen Naturschätze ausgebeutet . Roß¬
land hat eben für die Kultur des Landes so wenig wie möglich getan.
Das wird sich nunmehr ändern . Die Wirtschaft und die Finanzen
des Königreiches Polen werden sich in Gegenseitigkeit mit de»«*
Deutschlands und Oesterreich-Ungarns machtvoll entwickeln können .

Eine Unndgebung der schweizer polen.
WTB . Berlin , 14. Nov . Die in der Schweiz lebenden Pole « 9* '

sammelten sich am 12. Novembe« in Rappuswqhl , wo das polnis^
Nationalmuseum ist . Nach Absingung patriotischer Lieder und nach
Abhaltung eines Gottesdienstes wurde eine Resolution angenomnie»'"
die die große Bedeutung der Proklamation der Unabhängigkeit P 4'

lens feststellt, und diesen ausschlaggebenden Schritt zur Lösung ***

polnischen Frage mit der Hoffnung begrüßt , daß die Brüder in Polen
politische und nationale Freiheit erhalten .

Zentralisierung der Hischeinfuhr aus Holland.
> TU . Amsterdam , 13. Nov . Aus Vmuiden wird berickst̂

daß , um der außerordentlichen Preistreiberei für frische ^
für das Ausland in den Reichsfischhallen in Pmuiden Einha
zu gebieten , binnen kurzem von der deutschen Regierung . wt

von befugter Seite gemeldet wird , Maßnahmen erwartet wc
^

den , um die Lieferung von frischen Fischen nach Deutschen
zu zentralisieren und das ausschließliche Recht der Einfuhr dl

ser Fische in Deutschland einer in Zlmuiden zu errichtenden Ve *

einigung von Fisch^xrarteuren zu übertrafen .



Nr . 581 . MUtagblatt . Dienstag . 14 » »wember 1918. Sadifche Presse . Sette SU
ten . Der Kongreß besteht aus 215 Republikanern , 21S?
Demokraten. 2 Fortschrittlern , 1 Sozialisten und 1 Unab¬
hängigen . (Frkf . Ztg .)

Oesterr -ungar. Heeresbericht.
MTV . Wien , 13. Nov.

^
(Nicht amtlich.) Amtlich wird

»erlautbart :
fiecrcsfrotti des GeneratsberSes Erzhencg Carl

Im Bereiche von Orsova , an der Szurduk-Straße und süd-
»sllich des Vörös Torony -Passes rannte der Feind vergeblich
legen unsere Truppen an . Nordwestlich von Eampolung war -
«n österr^-ungar . und deutsche Abteilungen die Rumänen aus
>em zäh verteidigten Orte Candesti.

Beiderseits von Soosmesö wurden mehrere rumänische An-
iriffe abgeschlagen .

Zm Abschnitt Tolgyc? erstürmten österr.-ungar . und
putsche Stellungen den Berg Vitra Arsurilor nördlich von
jetto . Angriffe starker russischer Kräfte , die südöstlich von Töl -
lyes und bei Belbor unseren Kolonnen entg? g ngcworfen wur -
>en , brachen zusammen.

Heeresfrini dea Geueralseldmarlchalls priniea Leopold van Laqeni.
Keine besonderen Ereignisse.

Italienischer und südöstlicher Kriegsschauplatz :
Nichts von Belang .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabcs :
v. H ö f e r . Feldmarschalleutnant .

*

Ereianifse zur See :
In der Nacht vom 12. zum 13. November beleaten unsere

^veflugzeuge die Fabrikanlagen von Ponte Lagossur und die
Bahnanlagen von Ravenna mit Bomben. Die Wirkung war
'erheerend. In ersterem Ort wurden Volltreffer in zwei Zuk-
«rraffinerien , bei der Schwefelraffinerie , in dem Elektrizi -
»tswerk und auf der Eisenbahnbrücke erzielt und mehrere
Brände beobachtet. In Ravenna wurde das Bahnhofgebäude
»oll getroffen. Unsere Flugzeuge sind unversehrt eingerückt .

Flotten -Kommando.

Vom westlichen Kriegsschauplatz.
Französische Lügen .

WTB . Berlin . 13. Nov. (Amtlich.) Der französische Funk-
Pruch vom 11 . November 1916 , Eiffelturm , 4 Uhr nachmittags ,weidet : „Ein französisches Flugzeug überflog in der Nacht vom
; • zum 10. November Neubreisach und Straßburg und warfBomben auf den Bahnhof Offenburg , wodurch bedeutender
Schaden entstand.

"
Hieran ist kein Wort wahr . In der Nacht vom 9 . zum 10 .

Ißvembet sind weder auf Bahnhof Offenburg noch sonst in
Laden Bomben abgeworfen worden . Es ist kein Flieger in die-
er Nacht über den Rhein gekommen .

Zur feindlichen Ehrung Bölckes .
WTB . Berlin , 13 . Nov. An der Sommefront wurde am 11 . No-

«ember von einem feindlichen Flugzeug hinter unseren Linien ein
lranz abgeworfen , dem eine Aufschrift und ein Begleitschreiben bn -
tMgt waren . In der Uebersetzung lautet die erster« : ,Lur Erin -
ierUng an Hauptmann Bölcke, unserem tapferen und ritterlichen
degner vom Königl . englischen Fliegerkorps ."

Das Begleitschreiben hat folgenden Wortlaut : „An die vor die -
Front tätigen Offiziere des deutschen Fliegerkorps ! Wir hoffen ,'O Tic diesen Kranz finden, bedauern jedoch , dag er so spät kam .

~'° S Wetter hat uns daran gehindert , ihn früher zu schicken . Wir
dauern mit seinen Angehörigen und Freunden . Wir alle erkennen
* inc Tapferkeit an . Grützen Sie bitte den Hauptmann Evane und
^eutnant Long von dem Moräne Squardron . Gez I . Seaman Green ,^«utnant .

"

Zie Ereignisse in Griechenland .
. WTB . Bern , 13 . Nov. (Nicht amtlich.) Nach einer Athener
Keldung der „Tribuna " werde heute die Zurückziehung der
^ nigstreucn Truppen aus Thessalien beginnen , die nach dem
veloponncs gebracht werden sollen . Es bleibe jetzt nur noch die
Forderung aus die Auslieferung des Kriegsmaterials zu er-
. ^ n , welches die Alliierten gegen ' eine Vergütung verlangt'oben .
Zugeständnisse an die venizelossrenndlichen

L Offiziere ?
-f = Athen. 13. 3t00 . Reuter meldet von hier , dag die griechische

^
'iiienlng die Forderung der Verbündeten angenommen hat und" ienigen Offizieren und Beamten , die sich der nationalen Bewegung

anschlichen wollen, vollständige Freiheit gegeben hat unter der Be - .
dingung , daß sie erst ihre Entlassung einreichen. Die Gesandten der I
Verbündeten haben diese Bedingung der Regierung angenommen

'
und heute die Offiziere besucht , die verhaftet worden waren , weil sie
sich der nationalen Bewegung angeschlossen hatten . Sie gaben ihnen
ihre bevorstehende Freilassung bekannt .

Die provisorische Regierung wird innerhalb kurzer Zeit bekannt
geben , daß England und Frankreich den Offizieren und Beamten , die
sich der Bewegung anschließen , ihr Gehalt sichern und verbürgen , daß
sie ihre frühere Stellung wieder übernehmen können ( !) , so bald ihre
jetzige Aufgabe beendet sein wird , ohne Nachteil bezüglich ihres Rech ,
tes auf Beförderung und Pensionierung . Oberst Concoraws . Korn *
Mandant des Regiments griechischer Zager , Oberst Cheroulis von dem-
selben Regiment und 5 Offiziere des Stabes der 2. Inspektion des
Kriegsministeriums sind nach Saloniki abgegangen , um sich der Be-
wegung anzuschließen.

Von der griechischen Flotte .
WTB . Athen . 14 . Nov. Nach einem Telegramm des „Petit

Pa risi «n" von hier haben die griechischen Offiziere am 11 .
November den französischen Offizieren alle Munitions -
Vorräte der griechischen Flotte übergeben , die sich in
den ' Zeughäusern und den Mnnitionsdepots der Inseln Deres und
Kyra befanden. Die griechische Mache wurde durch eine französische
abgelöst und die Uebergclbe protokollarisch aufgenommen.

Der französische Kriegsminister geht nach
Athen .

WTB . Athen , 13. Nov. (Reuter .) Die griechische Regierung
sandte einen Sonderzug , um den französischen Kriegsminister ,
General Roques , der in Saloniki Besichtigungen abgehalten hat ,
nach Athen abzuholen-

Die Türkei im Urieg.
Persische Truppen für die türkische Armee .

TU . Wien . 13 . Nov. Die „Zeit " berichtet : Der russische
Gesandte in Teheran teilte seiner Regierung mit , daß man
dort m?t der Werbung persischer Freiwilliger für die türkische
Armee begonnen habe.

Ruhland und Konftantinopel .
= Stockholm , 14. Nov. Wie dem „Verl . Lqk.-Anz."

von hier gemeldet wird , erfährt „Golos Rofsij" aus dem russi-
schen Ministerium des Auswärtigen , das Uebereinkem -
mcn der verbündeten Regierungen über die
Meerengen und Konstantinopel werde in der
nächsten Zeit öffentlicht werden. Die Veröffentlichung solle
der in der ' i schen Gesellschaft herrschenden Un -
ruhe ein ' machen .

Sur auswärtigen Politik Wilsons.
WTB . Rotterdam , 14. Nov . Nach einer Londoner Depesche des

„Nieuwe Rotterdamsche Courant " erfährt di« „Morning Post" aus
Washington unter dem 12. d . Mts ., man erwarte , daß in der nächsten
Woche übr die auswärtige Politik der Vereinigten Staaten für die
weitere Dauer des Krieges entschieden werde. Der Präsident werde
sich mit den Mitgliedern des Kabinetts und den hervorragenden Füh -
rern seiner Parte ! im Kongreß beraten und danach die zukünftige
Politik bestimmen.

Der Korrejspondeirt meldet ferner , ein Mitglied der Regierung
habe ihm gesagt: „Unsere Hände waren wegen der bevorstehenden
Wahlen und der Unsicherheit, die sie mit sich brachten, für einige Mo -
nate gebunden und es war unmöglich, viel zu tun . Jetzt haben wir
wieder freie Hand bekommen und können , ohne uns gehindert zu
fühlen , weitere Schritte tun .

Der Korrespondent teilt mit , es liege noch keine Andeutung darü -
der vor , wie die neue Politik der Vereinigten Staaten aussehen
werde. Man habe ihm aber zu verstehen gegeben, daß die VerHand-
lungen sowohl mit Deutschland als auch mit England energischer ge¬
führt werden würden . Vermutlich würden zuerst die zwischen Deutsch -
land und den Vereinigten Staaten schwebenden Fragen zur Verhanv -
lung gelangen .

Der Korrespondent der „Times " meldet, daß der Präsident jetzt
wahrcheinlich Deutschland gegenüber in der llntereebootsfrage ener¬
gischer auftreten werde.

* * " I v
♦ *

Newyork, 12. ?iov. Die Republikaner geben nicht zu.
daß Wilson gewählt ist . Sie wollen das Ergebnis der amtlichen
Zählung abwarten , obwohl die Mehrheit von 320V Stimmen ,
die für Wilson in Kalifornien gezählt worden iflflraim wegzu¬
räumen sein wird . Die Zeitungen sind über das Ergebnis der
Wahl verändert , obwohl der Ausschlag für Wilson allgemein
der Abstimmung der Frauen und der Farmcr zugeschrieben wird ,die für ihre Erzeugnisse bessere .Preise als jemals früher erhal-

Vie Einweihung der neuen Garnisonlirche
in Lüttich.

— Lattich, 13 . Nov. Ein Bericht des in Brüssel von deutscher
Seite herausgegebenen Belgischen Kuriers teilt mit :

Der Luthergcdenltag wurde in Lüttich festlich begangen. Eine
seltene Feier , die Einweihung einer neuen Garnisonkirche mitten im
Weltkrieg in Feindesland , ruft zusammen im Gotteshause , was
deutsch ist und deutschefühlt . Bei strahlendem Sonnenschein trifft der
Eeneralgouvttneur Exzellenz v . Vissing ein , nimmt die Parade der
Ehrenkompagnie ab und begibt sich sodann in die Kirche , begleitet
vom Gouverneur von Lüttich. Exzellenz v . Seydewitz, Geheimrat Hor-
ning , dem Präsidenten der Zivilverwaltung . Offizieren aller Waffen-
gattungen und Vertretern der Geistlichkeit . Die ' von Regierung ?-
baumeister Hauptmann Baumgärtner neu geschaffene Kirche zeigt
einfache edle Formen der Innenarchitektur . Ernst und schlicht ist si«
das rechte Gotteshaus der Feldgrauen .

- Schlicht und ernst war auch die Einweihungsfeier . Feldober -
pfarrer Konsistorialrat Rosenseld-Briissel. nahm die Weihehandlung
vor. Seine ergreifende Worte gipfelten in dem Satze, daß Christi
Lehre vielen durch den Krieg gleichsam neu geschenkt sei. Der Soldat
' möge von ihm lernen in dem über alle Erwartungen langen Welt¬
krieg seinen Mann zu stehen und sich im Gebete von Gott zu erfleh« ,
was not tut : Sieghaftigkeit und Heldenmut zur Erfüllung schwerer
Opferpflicht. So soll das Gotteshaus Freude schaffen und Stärkung
des Glaubens . Denn unser Glaube ist der Sieg , der die Welt
überwindet .

Die Festpredigt hielt Garnisonpsarrer Frick über den Text 1 . Jo¬
hannes 2, 16 : „Daran haben wir erkannt die Liebe, daß er fein
Leben sür uns gelassen hat .

" In wunderschöner Rede wies er hin
auf die Notwendigkeit des Opfers eines jeden für das große Vorwärts
zur Schaffung eines wahren Friedens , wie ihn uns unsere Brüder
da vorne erstreiten . Eine wahrhast tiefe Weihestinrmung lag über
dem Ganzen. Herrlich brausten die schönen Choräle , das mächtige
Lutherlied : „Eine feste Burg ist unser Gott "

, durch den hohen
Rundbau , und die ergreifende Feier schloß mit dem „Niederländischen
Dankgebet" , dessen Schlußwort : „Sein Name sei gelobt , o Herr ,
mach uns frei !" wie ein starkes Gelübde für das neue Gotteshaus
sieghaft und deutsch ausklang .

Uermifchtes.
WTB . Berlin . 13. Nov . In der heutigen Nachmitwgsziehmip

der Vreußisch -Eüddeutschen Klassenlotterie fielen 30 000 Mark aös
die Nr . 127573 , 10 000 Mark auf die Nr . 61435 , 5000 Mark auf die
Nr . 72378 190282 . 3000 Mark auf die Nr . 10410 17323 21535 35537
38162 47499 48643 51902 53027 66030 71303 76351 777357 79199 82754
105263 108183 135518 143037153776 155709 163501 165500 167752 172835
174330 175637 181053 182451 190549 191486 197660 202996 210223
218546 . fOhne GewThr.)

WTB . Limburg , 13 . Nov . Auf dem zwischen Limburg und Diet¬
kirchen anf der Lahn verkehrenden Benzinboot . das mit etwa zwanzig
Personen besetzt war , explodierte gestern abend unweit Dehrn der
Kessel und setzte das Boot in Brand . Da es dicht am Ufer entlang
fuhr , konnten sich die meisten Passagiere retten , doch erlitten zwei mir-
fahrende Mädchen tätliche Brandwunden , während fünf weitere Per -
sonen leichter verletzt wurden .

Marine
Ctg&retfe

pf .
«tntchlwyOkh

Trab stnivertaä bung behalte« mm Z^ ueSt »

Georg A . Jesrnatzi Aktiengesellschaft

Weltentvende.
Roman von Horst Bodemer .

(42. Fortsetzung.)
, Jean stürzte sich mit Freudentränen in den Augen ausn französischen Offizier .
ö «Herr Eraf ! Endlich . . . endlich ! . . . Ich habe Sie

erwartet ! Und nicht wahr , Sie nehmen mich

Wohlwollend nickte Kaysersberg .
* »Natürlich , Jean ! Wir werden uns zusammen Königs-

ansehen und kurze Zeit später in Berlin einziehen. Dort^ den sich Russen und Franzosen die Hand reichen !"
. Der Prinz Blensky -Horosoff wurde unwillig , er schlug mitr Faust auf den Tisch,
hak .

oe^en sich lieber die Landkarte an , Eraf ! Berlin
U)1r in vierzehn Tagen , drei Wochen , so schnell werdet

fyr.. ÖQ drüben nicht vorwärts kommen ! In Berlin ziehen die
'»cil-r et^ e*nmct * a^ in ein ? Bei Hannover oder noch weiter
link ' reichen wir euch die Hand ! Wenn ihr überhaupt ohne' ^ke Hilfe über den Rhein kommt !"

angetrunkenen Russen ist nicht zu spagen . Kaysers-
ö lenkte ein.

Bn Hannover ! Und fahren einmal nach
^ rg hinüber und fagcit den Engländern : Guten Tag !"

Um r mar "un dem Prinzen auch nicht recht ! Wieder don-" c seine Faust auf den Tisch.
v»ix Hamburg sollen die Engländer nicht ! Das wollen
e^ Wbcrt ! Denn weshalb führt denn Rußland Krieg ? Um

sajen an der Mrdjec sich zu erobern ! "

Die russischen Offiziere spendeten dem Prinzen Beifall .
„SeheO Sie , Bruderherz "

, sagte der Prinz leidlich be-
ruhigt , „ ich habe Recht ! Wir diktieren den Frieden , wir ganz
allein ! Ihr könnt' euch von Süddeutschland und um den Rhein
herum einstecken, was ihr haben wollt !"

Einer der russischen Offiziere sagte:
„Im übrigen wissen wir ja überhaupt noch nicht , ob Eng-

land mit bei der Partie ist ! Und wenn es dabei ist, mufc dafür
gesorgt werden , daß es nicht zu übermütig wird . Vor Änigen
Jahren hat es uns doch die Japaner auf den Hals gehetzt, das
werden wir ihm schon noch anstreichen?"

„Aber fest", rief der Prinz und fuchtelte mit den Händen
durch die Luft .

Um Kahsersbergs Lippen spielte ein überlegenes Lächeln .
„Ich weiß doch Bescheid ! England wird mit an unserer

Seite kämpfen !"
Ader die Russen waren durchaus nicht so entzückt über diese

Aussicht , wie sich Kaysersberg eingebildet hatte .
Einer von der Chevaliergarde rief ihm zu :
„Ihr „Republikaner " laht euch ja verdammt viel bieten .

Daß ihr Faschoda erlebt habt , ist auch nicht viel länger her ' "
Kaysersberg hatte sich diesen Abend ganz anders vorge-

stellt. Das Wort „Republikaner " ging ihm über die Nerven .
Er holte zum Hiebe aus .

„Die Politik muß in großen Zügen betrieben werden, was
später kommt , wird sich finden ! Und ich denke, gerade die ruf-
fische Garde hat allen Grund uns Franzosen dankbar zu sein .Es wird nach diesem Kriege niemand mehr, wie nach dem ja-
panischen Feldzuge, spotten können, daß ihr nicht ins Feuer
gekommen seid !"

Der Prinz Blensky -Horosoff sah sich um . An der Tür stand
Jean mit steinernem Gesicht. Er schrie ihn an : „Ra los , du
Ekel ! Denkst du, wir wollen hier verhungern und verdur -
sten ? Und daß du uns die hübschesten Zigeunerinnen versorgst,
die im ganzen Aquarium sind , sonst soll dich der Teufel holen !"

Da verschwand der Jean schleunigst . Wenn die Reibereien
schon am ersten Tage im charobre separee ausbrachen, da
konnte es im Felde noch gut werden . Na , ihm . war es recht und
wenn Herr von Roffen noch da war , wußte er es morgen früh .

Ueber den finnischen Meerbusen fuhren die Mitglieder
der deutschen Botschaft nach Stockholm . Dort wurden sie von
der deutschen Gesandtschaft empfangen. Ernste Gesichter , feste
Händedrücke . Der Auftakt war schon gewesen . Der kleine
Kreuzer „Augsburg " hatte die Hafenanlagen von Libau « it
gutem Erfolg beschossen .

Der deutsche Gesandte für Schweden händigte den Mitglie -
dern der Petersburger Botschaft die Befehle aus .

„Und Sie , Herr von Roffen werden vorläufig im Auswar ?
iigen Amt beschäftigt !"

Der machte ein langes Gesicht.
„Herr von Strahlentin , Sie sind unter Beförderung zunt

Oberleutnant dem Armeeoberkommando Seiner Kaiserlichen
Hoheit des Kronprinzen als Ordonnanzoffizier zugeteilt wor-
den ! Im Westen! Ich wünsche Ihnen Glück !" Lächelnd hielt
ihm der Gesairdte die Hand hin und fuhr mit erhobener Stimme
fort : „Es ist kein Geheimnis , ich darf es den Herren ruhig sa-
gen . wir werden unter Anspannung aller Kräfte zuerst versu»
chen Frankreich niederzurennen , im Osten uns auf die Vertei »
digung beschränken , wenigstens soweit Deutschlands Truppe»
dabei in Betracht kommen! " (Forts , folgt.)
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Rriegskalender .
1914 .

Ii . Sloveniber : Die Russen werden bei Wloclaweck geschlagen - sie
erleiden auch gogewüber den Türken bei KSprWi eine 3li«berlage.

1915 .
14. Novbr. Die Verfolgung der Serben ist überall im Fluh.

Bei Podgarie griffen deutsche und österreichisch -ungarische Truppen
die russischen Stellungen auf dem Westufer des Styr in ganzer Aus -
dAhnung an . Die Russen wurden geworfen.

Sabische Chronik.
U Mannheim , 13 . Nov . In einer von der sozialdemokratischen

Partei einberufenen Versammlung sprach gestern im Nibelungensaale
der Reichstagsabgeordnete Robert Schmitt -Berlin über Ernährung ?-
fragen im Kriege . Nach ihm sprach über dasselbe Thema Stadtra :
Remmele-Manhneim . Gefordert wurde von den Rednern : Rationie¬
rung aller nennenswerten Lebensmittel , ihre Verteilung und Zu -
Weisung aufgrund der Kundenliste , den weiteren Ausbau der Massen -

speisung und ihre Anpassung an die Bedürfnisse, die Verteilung von
Waren zu ermäßigten Preisen an die Leute mit geringerem Einkom-
men, die Zentralisation der einkommenden Milch und Verteilung
durch die Stadt und schließlich den Ausbau der städtischen Guts - uno
Milchwirtschast. Die Versammlung nahm eine Entschließung an , d:e
die Einberufung des Landtags zur Besprechung der Ernährungsfragen
forderte .

---- Rastatt, IS . Nov. Kohlenhändler Ignaz Jung in Stein -
mauern ist für die Restdienstzeit des verstorbenen Bürgermeisters
Wilhelm Schmidt in Illingen zum Mitglied des Bezirksrat » für den
Amtsbezirk Rastatt ernannt worden.

X Forbach, 13. Nov. Am Samstag kam ein Kirsch aus dem
Kaltenbronner Forst nach Forbach und sprang in die Murg , um in¬
nen Durst zu stillen. Er hatte seine Tränke in der Nähe des Hauses
des Pächters des Jagdbogens gewählt , der dann rasch sein Gewehr
herbeiholte und das Tier erlegt«.

Lahr , 13. Nov. Am Samstag tagte hier im Rathaus -
saal eine Besprechung der dem Verband der bad. Ardeitsnach«
weise angehörenden Verwalter badischer Arbeitsämter. Die
Versammlung wurde durch Oberbürgermeister Dr . Altfelix er-
öffnet, der die 24 erschienenen Vertreter der bad. Arbeitsnach -
weise namens der Stadt Lahr bewillkommnet . Die Tages -
ordnung gab reichlich Gelegenheit , sich über allerhand aktuelle
Fragen der Arbeitsvermittlung auszusprechen, wobei beson -
ders die durch den Krieg geschaffenen Verhältnisse eingehende
Würdigung fanden . Die Versammlung , der Vertreter der Ar«
beitsämter Stuttgart und Strahburg , sowie der Landwirt -
schaftskammer und des Er . Statistischen Landesamtes beiwohn«
ten , nahm unter dem Vorsitze des Stadtrats Richter -Lahr einen
ersprießlichen Verlauf und gab viele neue Anregungen , die
durch weiteren Ausbau die Sache der Arbeitsämter zu fördern
geeignet sein werden.

Freiburg , 13 Ron Die Diözesansqnode Freiburg hat am
25 . Oktober 1910 den Pfarrer Otto Seitz in Zhringen auf 6 Jahre
zum Dekan gewählt . Die Wahl wurde kirchenobrigkeitlichbestätigt .

( !) Konstanz, 13 . Nov. Generalmajor Maximilian Pecht
ist am 7. November einer im Felde erlittenen Verwundung er -

^ legen . Generalmajor Pecht wurde 1838 als Sohn des Kon -

stanzer Malers und Kunstschriftstellers Friedrich Pecht geboren .
1912 wurde er zur Disposition gestellt und zum Generalmajor
befördert . Von Kriegsausbruch an war er Kommandeur einer
Landwehr -Jnf .-Brigade und darauf Führer einer aktiven In -

fanterie -Vrigade .

Zur Volkszählung am 1* Dezember.
— Karlsruhe , 14. Nov . Für die am 1 . Dezember d. I . vorzuneh-

wende Volkszählung haben die Gemeindebehörden die erforderlichen
Zähler zu bestellen, welche die Zählunigslisten austeilen und wieder
einsammeln . Soweit möglich , sind freiwillige Zähler heranzuziehen.
Die Ernennung der . erforderlichen Anzahl von Zählern muß läng -
stens bis zum 25 . November vollzogen sein , im die rechtzeitige Vor¬
bereitung der Volkszählung p sichern .

Die Zähler haben die Zählungslisten von Hoivs zu Haus in der
Zeit zwischen 27. und 28 . November d. I . auszuteilen und nach Mit -
tag des 1 . Dezember 1918 wieder einzusammeln.

Im Verlaufe der letzten großen Zählungen hat sich besonders
in den großen Städten ein immer fühlbarerer Mangel an gutem
Zählerpersonal ergeben, so daß die Gemeind^ shördon oft zu Maß -
nahmen sich gezwungen sahen, di« einer sorgfältigen Durchführung
des Zählungsgeschäfte» wenig förderlich sein konnten. Entweder
mußte den Zählbezirken eine zu große Ausdehnung gegeben oder es
mußten einem Zähler mehrere Bezirke zugewiesen werden : oder aber
es wurden wenig vercigenschaftete Personen als Zähler zugezogen.
Da bei der großen Bedeutung , die die Ergebnisse der Volkszählung
für die Verwaltung und di« Bevölkerung selbst insbesondere unter
den gegenwärtigen Zeitverhältnissen haben , sowie mit Rücksicht auf
die mit der Zählung verbundenen erheblichen Kosten jede Beeinträch¬
tigung derselben vermieden werden muß, so sind die Behörden durch
die Ministerien angewiesen worden , die Beamten , Lehrer und Ange-
stellten anzuhalten , als Zähler den Zählungskommissionen sich zur
Verfügung zu stellen, und ihnen , soweit dies ohne Schädigung ihrer
amtlichen Aufgaben geschehen kann , die dazu nötige dienstfreie Zeit
zu gewähren . Es wäre sehr erwünscht, wenn aus den übrigen Be-
»olkerungskreisen tunlichst zahlreich« Personen ihre Mitw .rkuug zur
Verfügung stellen und so zur Förderung des Gelingens oer so wichti -
gen Volkszählung beitragen wollten .

Die Lebensmittelversorgung für Schwerarbeiter
in Baden .

= 7 Karlsruhe » 12. Nov . Das Ministerium des Znmeru hat aus
Grund der Besprechungen mit den Vertretern der Handelskammern ,
der Industriellen und der Arbeiter über die Versorgung der Schwer-
arbeiter mit Lebensmittel « bestimmt, daß es bei der bisherigen Rege-
lung verbleibt , wonach der Kommunalverband die zulässigen Zulagen
an Mehl , Brot und Kartoffeln bewilligt . An Mehl können Schwer-
arbeiter außer der Zulage für Schwerarbeiter von Ivo Gramm eine
weitere Zulage bis zu 500 Gramm erhalten . Ein Teil dieser Zulage
kann auch den Schwerarbeiter beschäftigenden Fabriken zur Verwrn -
düng dieses Mehl » bei der Fabrikspeisung gegeben werden . Die Kar -
tofselzulage , bei der ähnlich zu verfahren ist, beträgt 1 Pfund ; vre
höhere Fleischversorgung läßt sich durch Hausschlachtungen in Den
Fabriken ermöglichen. Zur Versorgung der Schwerarbeiter mit an -
dern Lebensmitteln haben sich die badischen Handelskammern uno
der Verband Südwestdeutscher Industrieller bereit erklärt , eine gr-
meiusame Lebensmitteloersorgungsstelle für Schwerarbeiter vorerst in
Mannheim als G . m . b . H . zu errichten . An der gemeinnützigen v»e-
sellschaft können sich lt . „Str . Post" auch Vertretungen der ArbeUer
beteiligen . Die Eisenbahnarbeiter kommen für diese Gesellschaft nicht
in Betracht , da die Generaldirektion der Staatseisenbahn für die Ver-
sorgung der Eisenbahnkantinen mit Lebensmitteln eine besondere
Versorgungsstelle errichtet . Die Einlaufsstelle südwestdeutscher StäDte
w Mannheim und die badische Butteruerteilungsstell« werven ent¬

sprechende Mengen von Lebensmitteln, Teigwaren , Hülsenfrüchten ,
Mischkost usw . zuweisen . Die Regierung behält sich eine entsprechende
Aufsicht vor.

Zur Kartoffel« Krage.
— Karlsruhe, 14 . Nov. Die amtliche Karlsruher Ztg. schreibt:

„In der Zeit vom 1. bis 11 . November 1916 sind aus den badischen
lleberschußverbänden 667 Eisenbahnwagen und aus den dem Groß-
Herzogtum zugewiesenen norddeutschen lleberschußverbänden 871 Eisen-
bahnwagen Kartoffeln für die badischen Bedarfsverbände abgerollt .
In der Zeit vom 7 . bis 11. November betrug der Abtransport allein
1122 Wagen . Die Wagen enthalten , da die Ladungsmöglichkeit bei
dem bestehenden Wagenmangel bis auf das Aeußerfte ausgenutzt
wird , überwiegend 300 Zentner Kartoffeln . Wenn man auch nur
durchschnittlich eine Ladung von 250 Zentner zugrunde legt , so ergibt
sich, daß rund 385 000 Zentner Kartoffeln in dieser Zeit an die badi -
schen Bedarfsverbände abrollten . Mit größtem Nachdruck wird du-
rauf hingewirkt , daß die auferlegten Lieferungen aus den badischen
lleberschußverbänden zur Durchführung gelangen und daß aus den
norddeutschen lleberschußverbänden in der nächsten Zeit möglichst grotze
Mengen Kartoffeln in das Großherzogtum gebracht werden.

„Wie schon früher an dieser Stelle ausgeführt wurde , darf , falls
nicht vorzeitig starke Kälte eintritt , zuversichtlich angenommen wer-
den, datz trotz der großen zu überwindenden Schwierigkeiten Vis Ende
November den badischen Bedarssverbänden der Winterbedarf ihrer
Bevölkerung zunächst bis 1. April 1917 zugeführt ist."

Die badischc evangelische Landeskirche und die
vr » ähr » ngsfrag «n .

Karlsruhe, 13. Nov. Der Evangelische Oberkircheurat teilt
mit , datz er beabsichtigt, gleich zu Beginn des neuen Jahres in allen
Diözesen Versammlungen mit den Geistlichen und Kirchenältesten,
geeignetenfalls mit dem weiteren Kreis der Gemeindeglieder über -
Haupt, abzuhalten , um die Fragen und Aufgaben zu besprechen , die
der Kirche und dem Pfarramt in der jetzigen Zeit auf religiös -sitt-
lichem , vor allem aber auch auf sozialpolitischem und wirtschaftlichem
Gebiet erwachsen . Inzwischen ist der Kriegsausschuß für Konsumen-
teninteressen -Bezirksausschuß Karlsruhe an den Oberkirchenrctt mit
der Bitte herangetreten , er möchte seinen Plan , durch Volksversamm-
lungen der landwirtschaftlichen Bevölkerung den tatsächlichen Zustand
der Ernährung in den Städten darzulegen und sie zur reichlichen
Beifuhr von Lebensmitteln zu bewegen, unterschätzen . Der Ober -
kirchenrat zweifelt nicht, daß die Geistlichen der guten Absicht auch
dieses Unternehmens , das di« gemeinsamen Interessen von Stadt und
Land nicht aus dem Auge läßt , ihren förderlichen Beistand durch
Rat und Tat zukommen lassen werden . Nachdem nunmehr durch staat¬
liche Maßnahmen eine Neuregelung der Versorgung der ( städtischen )
Bevölkerung mit Milch und Fett in die Wege geleitet ist , entspreche
der Oberkirchenrat gerne einem Ersuchen der Staatsbehörden und
veranlaßt die Geistlichen , durch Aufklärung und Belehrung in ihren
Gemeinden die Durchführung der gemeinnützigen Anordnungen nach
haltig zu unterstützen.

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 14. November.

• Theologische Prüfung. Rachstehende 7 Kandidaten, die sich
der evangelischen 2. theologischen Prüfung in dielsem Spätjahr unter -
zogen haben, sind unter die evangelischen Pfarrkandidaten aufgeitom »
men worden : Heinrich Sckardt von Mannheim , Albert Ehrle von
Erünwettersbach . Willi Heil von Karlsruhe , Kutt Lehmann von Du¬
senbach , Friedrich Siede von Sennfeld , Fritz MZlbert von Kadern
und Oskar Schumacher von Pforzheim .

HZ Die evangelische « Pfarrsynoden für 1917. Die durch Bekannt¬
machung vom 8 . Oktober 1913 auf das Jahr 1917 verschobene Pfarr -
synode kommt mit Rücksicht auf die Zeitlage in Wegfall.

+ Keine Frauenabteil« in den Personenzügen. Wegen der zu»
gunsten des Güterverkehrs verfügten großen Verminderung der Per -
sonenzüge ist, wie aus Berlin gemeldet wird , angeordnet worden , daß
die Frauenabteile in den Personenzügen fortfallen sollen. Es soll da-
durch der Platz besser ausgenutzt werden , da erfahrungsgemäß die
Frauenabteile oft gar nicht, meist aber nur sehr schwach besetzt sins.
Aue dem gleichen Grunde sollen auch nach Möglichkeit keine beson -
deren Abteile mehr für Reisende mit Hunden eingerichtet werden .

$ Für Briefe aus England nach dem neutralen und feindlichen
Auslande sind von der englischen Zensur folgend« Richtlinien in der
Presse bekanntgegeben worden : Bildliche Darstellungen und Photo -
graphien jeder Art aus Postkarten oder in Briefen , die für das neu-
trale oder feindliche Auslas bestimmt sind , gleichviel ob das Bild
selbst einen Gegenstand darstellt , der für den Feind von Wichtigkeit
ist oder nicht, sind vom Zensor zurückzuhalten und zurückzusenden .
Briefe au« England , die für das neutrale oder feindliche Ausland
bestimmt sind, « erden zurückgesandt, wenn nicht der volle Name und
die Adresse des^ riefschreibers angegeben ist.

Q Die Druschprämie. Die von der Reichsgctreidestelle zur Zeit
und bisher bezahlte Druschprämie von 12 Mark die Tonne gilt nur
noch für Brotgetreidelieferungen bis 15. November 1316 einschließe
lich . Für Lieferungen nach diesem Tage bis einschließlich 15. Dez .
1916 wird noch eine Druschprämie von 10 Mark für die Tonne ge-
währt . Für Brotgetreide , das nach dem 15. Dezember d . I . abgelte -
fert wird , darf nach dem Gesetz eine Druschprämie nicht mehr bezahlt
werden. Es liegt daher im Interesse der Landwirte , die Gblieferung
nach Kräften zu beschleunigen und noch möglichst viel Brotgetreide
bis zum 15. Dezember abzuliefern .

A „Weinverbesserung". Auf verschiedene schriftliche und münd-
liche Vorstellungen des Bädischen Eastwtrts -Verbands an die Ver-
bandsleitung der Badischen Zuckerverteilungsstelle wegen Zuweisun-
gen von Zucker zur „Weinverbesserung" hat die genannte Stelle an
die Kommunalverbände bez« . Großh . Bezirksämter ein Rundschrei -
ben gerichtet , wonach sie den Wunsch für berechtigt findet und den
Kommunalverbändcn empfiehlt , diejenigen Kastwirte , welche im
Lande neuen Wein gekauft haben , in Rücksicht auf dessen Zuckerbe-
dürftigleit bei der Verteilung des Zuckers möglichst zu berücksichtigen .
Auch für die fernere Zuweisung von Zucker für „Weinverbesserung"

ist dem Easiwirts -Verband möglichste Berücksichtigung in - Aussicht ge-
stellt worden.

# Sie Handelskammer gegen Abwälzung der Warenumsatzsteuer.
Die Handelskammer Karlsruhe hat , namentlich im Interesse des
Kleinhandels , an den Bundesrat den Antrag gestellt, daß gesetzliche
Maßnahmen gegen die Abwälzung der Warenumsatzsteuer getroffen
werden . Es hat sich nämlich seit Inkrafttreten des Gesetzes über den
Warenumsatzstempel am 1 . Oktober d . Is . vielfach das Bestreben de-
merkbar gemacht, daß Lieferanten die von ihnen zu entrichtende Um-
satzsteuer auch über den Rahmen der Übergangsvorschrift des Artikels
5 des Gesetzes hinaus auf den Abnehmer abwälzen . Eine solche Av-
wälzung trifft aber besonders schwer den durch den Krieg ohnehin
schon stark geschädigten Kleinhandelsstand . Er mutz häufig die Waren -
Umsatzsteuer doppelt tragen , da beim Umlauf der Ware meistens
das letzte Glied in der Kette der gewerbetreibenden ist und infolge -
dessen die Steuer nicht abwälzet kann . Auf die Verkaufspreise dle
Steuer zu schlagen , ist er schon wegen der in Frage kommenden kleinen
Summen nicht in der Lage.

^ Der Kaufmännische Verein Karlsruhe (E . V .) veranstaltet
Donnerstag, den IL. November, abends S1/» Uhr, im großen Ein¬

trachtssaal wiederum einen Vortragsabend . Bei diesem wird Herr
A . Fendrich, Schriftsteller aus Freiburg -Zähringen über das Thema
„England und der Weltkrieg " sprechen . Näheres ist aus dem Anzsl»
genteU zu ersehen .

Grenadiermnsik .
: : Karlsruhe, 13 . Nov . „Haben Sie schon Ihre Karten zun»

Wohltätigkeitskonzert des Leibgrenadier -Regimentes geholt ?" hört«
ich hinter mir eine mir nicht unbekannte Stimme sagen , worauf ein«
zweite antwortete : „Ach , schon wieder , wann soll denn das sein ?"

Mit dieser Frage wollten beide an mir vorüber gehen, als ich sah,
daß es gute Bekannte waren . „Halt !" rief ich, „da kann ich antwor »
ten ; und nach fteundlich überraschter Begrüßung fuhr ich gleich fort :
„Warum meinten Sie : ach ! schon wieder ! ? Ist es doch schon über
ein Jahr , datz damals in der Feschalle jenes Konzert war , welches >o
ungemeinen Anklang fand , datz verschiedene Nummern wiederholt
werden mutzten !"

„Das meinte ich nicht, erwiderte die Dame, welche das unwill »
kürliche „Ach !" ausgestoßen hatte , „nur ist jetzt fast einen über d«a
andern Tag irgend eine Wohltätigkeits -Veransialtung , der man stch
nicht entziehen kann !" Da lächelte der alte Herr : Und wenn'» all«
Tage wäre ! Es ist doch nicht alle und jede Nacht, wie es unsere Feld»
grauen drautzen haben , die stündlich für das Vaterland nun schon sekt
zwei, bald drei Iahren , einstehen müssen . Was wir hier tun , ist wenig
genug dagegen , und bei solcher Gelegenheit wie diese , haben wir noq
das Vergnügen gute , seltene Musik zu hören und nebenbei die Freude ,
zu wissen , datz der Ertrag einem Zwecke dient , der uns allen am Her-
zen liegen mutz : die Fürsorge der Hinterbliebenen unseres teuern
Karlsruher Leibgrenadier -Regimentes , auf das jeder Residenzler stolz
ist !"

„Sie sprechen mir aus der Seele " nahm nun auch ich das Wort " :
Daß wir in dieser schweren Kriegsznt noch eine Kapelle hier haben ,
die uns oft genug an die Fenster lockt, wenn sie unsere braven Feld -
grauen hinausbeglntet und uns erhebt und zuversichtlich macht,
müssen wir nicht dankbar dafür sein ! und wie läßt sich das besser
beweisen, als wenn wir jetzt das Konzert besuchen, dessen Erträgnis
übrigens mit zur Beschaffung von Weihnachtsliebesgaben für da»
Regiment helfen soll . Auch kann ich Ihnen verraten , datz das Pro »
gramm ein ganz besonders sorgfältig gewähltes ist, hat Kapellmeister
Lucas doch ganz bedeutende musikalische Kräfte eingestellt, ja solche,
welche schon als Solisten selbst Konzerte gegeben haben . Und dann
welche Zugkraft haben nicht die Namen Müller -Reichel, Jan van
Gorkom , Felix Baumbach , die Lieblinge de» Theaterpublikums . Daza
kommt auch noch eine hier wenig gekannte aber sonst» rühmlichst ge-
feierte Sängerin , Fräulein von Joksch , deren h«lle Stimme und vol¬
lendet« Sangeskunst auch hier des Erfolges nicht mangeln wird !"

Gerade kamen wir , Ecke der Kaiser - und Waldstraße , am Photo -
laden von Deittinger vorüber . „Hier sind ja die Karten zu habend
sprach einladend der alte Herr und lächelnd trat di« junge Dame ein,
indem sie sagte : „Sie haben recht , wie gern ist man in Frieden «-
zeitsn doch auf die Parade gegangen , wenn die Kapelle de» Leib-
Grenadier -Reaiments gespielt hat , da» wollen wir nie vergessen und
auch jetzt dazu helfen , den dritten Weihnachten unser» braven feld»
grauen Leibgrenadieren drautzen vor dem Feind , den sie uns , so treu
und fest von unserm Heim und Herd abhalten , zu verschönen .

Möge jeder , der sich einmal an den Klängen unserer Regiment»
musik erfreut hat, auch so denken und am nächsten Mittwoch abend
der ausverkaufte neue Konzertsaal davon Zeugnis geben !

A. ». Freydorf geb . Freiin v. Cornberg.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Todesfall.

11 . Nov. : Emil Eeeber , alt 13 Jahre , Sohn de» f Hilfsaufseher»
Emil Se -ber.

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener verstorbene».
Dienstag , den 14 . November 1916 . 8 Uhr : Rudolf Süß, Oberpri»

maner , zuletzt Offiziers-Aspirant (Vizewachtmeisttt) , + im Feld«,
Eisenlohrftr. <7 (Feuerbestattung) .

Wasserstand des Rheins .
Schusteriulek, 14 . Nov . morgens 6 Uhr 1 .9 / w ( 13 . '̂ ov. 2,03 » )
fteflC, 14 . Nov . morgens 6 Mir 2,88 m ( 13 . Nov . 2 . 3g m >
Waxau , 14. Nov morgens 6 Uhr 4 .73 m ( 13 . Nov . 4 .8S m)
Mannheim . 14 . Nov . morgens 6 Uhr 4.02 m ( 13. Nov ^ 4 .17 m)

Vergniigungs - und Vereins - Änzeige ».
(Das Nähere bittet man au« dem Anzeigenteil

Dienstag, den 14. November
Deutsch«. Ha«dlu»gsgeh.-V«rb. 9 U. Stammt , i . Moninger KontordÄ -
Kolosseum. 8V4 Uhr Vorstellung .
Museumsaal. 8% Uhr Konzert Ella Becht.
Ver. 9. Aquarien « u. Terrarienfreunden . 8Vi U. Sitzung i . Landsknecht -

ra3schari
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Kauf-Gesuche

Donnerstag, den Kl. Jforember , abds . S' |, Uhr ,
Im groOen Eintracht »aal Statt jeder besonderen Anzeige

Freunden nnd Bekannten die traurige Nachricht , daß mein
lieber , treubesorgter Gatte , unser Vater , Großvater , Bruder ,
Schwager und Onkeldes Herrn A. Fendrioh, Schrifisteller , Freib 'irg - Zähringen .

Karlsruhe Herrenstr . II .
'/« Minute Ton derelektr . Haltestelle ,

Abonnements - u. Einzelkarten zu den Vorträgen sind in
sämtlich , hiesigen Musikalienhandlungen erhältlich ; Kar¬
ten für reserv . Plätze nur in der Hofmusikalienhandlung

Fr . Doert , sowie abends an der Kasse .
12408 Der Vorstand .

Zweiggeschäft des Oüeon-Theater und Metropol-Theater
in Heldelberg.

Trotz der besten Darbietungen die billigsten Eintrittspreise .
Restaurateur

heute nacht nach kurzem , schweren Leiden sanft entschlafen ist

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Frau Katharina Schind . er , W*2;MM - Erstaufführung "MD
der JjOtte Womnann -Serle 1016/17

Lotte Neumann Karlsruhe , den 13. November 1916.

Die Feuerbestattung findet Mittwoch mittag 3 Uhr statt

Trauerhaus : Hebelstraße ZU

Kranzspenden werden dankend abgelehnt 12!rgyg©in Doktor Käthe
Großes Filmdrama in 4 Abteil , von Wlihlemine Mohr .

Regie : Emerich Hanus. 12392
nniiiiiiiiiiMam » iniiinnu » nmriTHiiT " r*" " *" " " ,*" ****" " " *" " ," *w" " '

Vorzugskarten haben Gültigkeit .
Zum gell. Besuche ladet ergebenst ein

Palaat - Ltchtsplele
Direktion u. Besitzer : Frledr . Schulten .

ÖRtet dem Protektorat Seiner Kgl. Hoheit de? GroßherzogZ.

Einladung
Das I. Ersatz-Bataillon unseres Stammregiment « der-

anftaltet am Mittwoch , den 15. November 1916 . abends» Uhr. im Städtische» Konzerthans Karlsruhe ein

Wohltiitigkeiis - Konzert
zu Gunsten einer Weihnachtssendung an die Grenadiere im
Heide und für den Hinterbliebenenfonds des Regiments . ES
' st Ehrensache unserer Vereinsmitglieder , durch recht zahl«
reichen Besuch dieses Konzertes , sich an dieser kameradswaft-
«chen Liebesbetätigung zu beteiligen. 12414

Der VerwaltungSrat .

föimAlt mit 2 FauteuilZ ,
Büfett . Vertifo ,

Säule , Nippes- Ständer und
Tische , Reaulateure , Tische u.
Stühle aller . Art , Kommode .
Schreibkommode. Konsol mit
Spiegel , vollst, schöne Betten .
Spiegelschrank, Chiffonniere,
2tür . Schrank, Waschkommode
mit u. ohne Spiegelaussatz,
Nachttische ic. ist zu verkaufen
bei sc . Hiichmann . Möbel-
gesch , Zkhringerstr . 29. 12394

Verkaufe 12 St . gebr . Betten ,
4 Waschkommoden , Trumeau .
Itür . Schrank, Zinkbadewanne
u . versch. sehr bifiL . An- u. Berk.
Ruf » Äronenstr . 1 . B^«„3 2

1 eiserner He b. B3761S
1 GaSberd mit Backofen .
1 gedecktes Gasheidchen

sind o >llig zu verkaufen.
« kademiestr . »4 . 8 . Stock .
Kaiferstr . 5, III - l., geötz.

Diwan . Stühle , ält . Herren -
Radmantel » . schwarz . Frauen «
pelz , eins, braune Pelzgarnit .
billift zu verkaufen. B376S1

Zu Ml « « :
Spiegel , Sofa , Tisch , Stühle .Vertiko, pol. Schrank, Bilder ,
Liegestuhl, alles bereits neu.
Wo ? zu erfragen unter Nr.
B37646 in der Geschäftsstelle
der . Badifrben Presse" .

Ein Grammophon mit 22
Platten,eine Ander in . Kasten,2 Paar Nohrstiefel Nr . 43 u.
44 , zu verkaufen. S337557

Lnckinerstr . 17. 4. St . lks .
Ein wenig getragenes ,

smes Soüßm , wie
Homer » miiiel

für mittl . Gröde zu verkauf .
Anzusehen von *1. 2—i Uhr .
Wo ? sagt die Geschäftsstelle

der Bad . Presse n . Nr . £137645.
2 » och guterballene weiße

Tibetgarnituren , preiswert
zu verkaufen . B375L1 .3.2

RxdolsNrofte 6 . 2. St .

WmMm
geben . Auch Teilzahlung . 2.2

Nl ' land ' r . 33 . 4 . St . . r .

ZgSmöern . Feedragea
billig abzugeben.

J . Bindefeld ,837514 Kaiserstr . 38 . 2 .2

DamenkleiderLiöcke .Blusen
werden billigst angefertigt ,
Jackenkleider von IL Jt an.
933764« Schillerst » . « . IV.

Unerwartet erhielten wir die schmerzliche , unfaß¬
bare Nachricht , daß mein lieber, treusorgender Sohn,
die Stfitze meines Alters, unser guter , unvergeß¬
licher Bruder B37654

Größter kaufmännisch. Berein
der Welt.

S ophi e n ftr .33

Lesezimmer, Lehrlingsheim .
Heute abend Zusammnkunft

im Moninger . — Freitag
Stammtisch runder Tisch .

Oskar Zi^mann
Soldat bei Maschinengewehr -Komp . N

im 27. Lebensjahre in einem Feldlazarett am 4. No¬
vember 1916 durch Lungenschuß fürs Vaterland
gestorben ist.

In tiefster Trauer:
Familie Ätzmann.

Karlsruhe , Pforzheim , Langensteinbach ,
den 14. November 1016.

übernimmt Wäsche zum Waschen «. Bügeln . B33841
Tünktl . Bedienung . Mäßige Preise . Telephon 2809 .

verein von

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , unsere ver¬
ehrlichen Mitgliedervon dem erfolgten Hinscheiden unseres
Kameraden 12411

in Kenntnis zn setzen und zur Teilnahme am Leichen¬
begängnis Mittwoch , den 15 . ds ., nachmittags 4 Uhr , von
der Leichenhalle in Mühlburg aus, einzuladen . Wir bitten
um zahlreiche Beteiligung, insbesondere seine Kriegs¬
kameraden. Der Vorstand .

Altmetalle ,
Messt« « . Kupfer , Zinn .
Zink . Blei . Aluminium .
Ttaniol usw .. soweit be-
schlagnahmefrei, kauft

M . Mei »berger.
Schwanenstr . il . Tel . 835.

Günstige Kausgelegenhelt in

Wir erfüllen hiermit die schmerzlich « Pflicht,
unsere verehrl . Mitglieder von dem Hinscheiden
unseres lieben Kameraden

Damen -Pelze und Muffen.
32 Nur Zirkel 32 , 1 Treppe hoch,

im Haufe der Fahrradhandlung . J - sef Schafer
Veteran von 1870/71

geziemend in Kenntnis zu setzen. 12419
Beerdigung Mittwoch, den 18 . Nov . . nachmit¬

tag? 4 Uhr, von der Leichenhalle Mühlburg aus .
Um zahlreiche Beteiligung bittet

Der Vorstand.
(Continental ) f. groß., schlank.
Herrn bill . zu verkaufen. Näh.
De ^ en elbftr . 3, (gtb „ II.

Guterh . MIM . 5 -, -kenkIeid
Gr . 44—46 u. schöner Ulster
Mittel -Größe billig zu verk.
Anzuseh. von 12 Uhr mitt . an.
Zu er fr . unt . B37672 in der
KeschäftSst . der Bad . Presse.

Brauner Samtmanlei , ö bis
fi jähr . Mädchen , 6 Mk . . echter
Herren - Nuira - Pelzkragen ,
brauner u . schwarzer Damen -
pelz.neueGrammophonplatten ,
doppelseitig, St . 1 Mk. . Gram -
l' iophon . s^o ^ el Qnifcrftr . 17 .Pt

Nächsten DannerStaa . de« IS . November ISIS
erhalt jeder bei uns eingetragen « Kunde 75 ffireium
Fett 12398 .2.1Die Verkaufszeit — stehe Aushang — wird
strenge eingehalten . .

Gebrüder Hensel, Hojliejemlell. Gott dem Allmächtigen hat es galallen, mein
liebes Kind, unsere liebe Schwester

unerwartet rasch im Alter von lü*/< Jahren zu
sich zu rufen. B37Ü39

In tiefer Trauer:
Christine Sehöntn ? , geb . KornmQller

und Geschwister .
Beerdigung Mittwoch nachmittag 4 Uhr.
Trauerhaus: Werderplatz 40.

100 Zentner , der Zentner 6 *
wer - © fiefc einzusenden.
Ad Station Gernsbach Naci ^u .

5! arl Bender jr . ,
Obsthandlnn -i . 4560a

DberstaufenbergStGernsbadi .
Telepliou Gernsbach 63.

Schöne Cänss
zu verkaufen . B^7K -l3
N nkefer. TH . Tl. I " » Ik ' e .

Coli ) . MedaMon
Phologr . enthaltend , verloren
Slb Zugeben gegen Belohnung .
BL76L7 Sofienstr . tiS. 2. St .
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Zw MdmllichiW des WuigmchS Wen .
— Königsberg {. Pr.. 13 . Rov. Das „Bert Tagebl."

meldet von hier : In Pole« werden in der nächsten Zeit fSnf
landwirtschaftlich « Schule« für die bäuerliche Bevölkerung er¬
öffnet .
Die eiueS Staatsrates «. ewes vereinigt ««

Landtags i« Königreich Pole «.
WTB . Warschau, IS. Nov. (Nicht amtlich ) Der aus allen

Schichten der Bevölkerung geäuherte Wunsch , an den Aufgaben der
Landesregierung mitz»« betten, «och bevor ein geordnetes , versas-
sungmäßiges Staatswesen Platz greifen kann, hat den Herrn Gene-
Allgouverneur bestimmt , «ine Verordnung zu erlassen , die die Bil-
imng eines aus Wahlen hervorgehenden Staatsrates im Königreiche
Pole« anbahnt. Die Teilnahme der i« österreichischer Verwaltung
stehend« , Gebietsteile de, Königreiches Polen an dem Staatsrate
OiÄ» noch durch Vereinbarungen mit den östereich -unyarischea Be-
Hörden geregelt werden. Im Gewevalgouoernement Warschau finden
!ne Wahlen zum Staatsrat in folgender Weise statt :

In den ländlichen Bezirken wählen die Kreistage , in den Stadt -
kreisen Warschau und Lodz die städtischen Körperschaften insgesamt
7» Abgeordnete. Diese Abgeordnete wählen ihrerseits nach den
Grundsätzen der Verhältniswahl 8 Mitglieder des Staatsrates ; vier
wertere Mitglieder werden von d?m Herrn Generalgouverneur er-
nannt werden , der auch den Porfltz übernimmt . Der Staatsrat berät
die ihm vorgelegten Gesetzentwürfe, hat das Recht von Initiativan -
trägen und bereitet die Beschlüsse des Landtages vor. Dem Landtag
IBnnen ebenfalls Gesetzentwürfe und sonst für das Land wichtige Fra -
gen zur Beratung und Beschlußfassung vorgelegt werden . Ihm steht
!ms Steuer - und Anlsiherecht zu. Damit er schon von vornherein
bestimmte Aufgaben hat . ist ihm die Beschlußfassung über die in der
Kreisordnung vorgesehenen Dotationsfonds , über die LaNdesmaligra -
iionsfands und über die Fonds zum Ausbau der zerstörten Ortschaften
übertragen . Die Verhandlungen des Staatsrates und Landtages , an
welchen der Verwaltungshof als Kommissar der Regierung teilnimmt ,
werden in polnische ? Sprach« geführt.

Es soll damit ein erster Schritt zur Vorbereitung der polnischen
Staatsverwaltung getan morden. Da die Durchführung der Wahlen
snd die erforderlichen Vereinbarungen mit dem K . und K . General -
gouvernement Lublin noch längere Zeit in Airspruch nehmen, soll
sobald als möglich im Einvernehmen mit den österreichisch -ungarischen
Behörden ein provisorischer Staatsrat für das Königreich Polen be-
rufen werden .

Die Veröffentlichung dir Verordnung erfolgte in der Montags -
nnmmer der „Deutschen Warschauer Zeitung " und im Verordnung ?-
blatt für das Generalgouvernement Warschau vom 13 . November.

Die polnische Uniform.
WTB . Warschau, 13 . Nov. (Nichtamtlich.) Die Deutsche War¬

schauer Zeitung schreibt : Ays amtlicher Quelle erhalte -, wir folgende
Angaben über die zukünftige polnische Armee:

„Die lluiform laßt in glücklicher Weise die Erinnerung an die
nchnrvollen polnischen Soldaten Napoleon« l . und an die der heuti -
gen polnischen Legionen wieder aufleben. Die Bluse ist ähnlich der
der Soldaten der letzteren. Auf dem linken Oberarm befindet sich
»er polnische Adler in Metall in einem amarantroten Stern . Dieses
Abzeichen befand sich auf den Lanzenfähnchen der polnischn Ulanen
}itt Zeit Napoleons I . Als Kopfbedeckung diente eine Konf«d« zatka
mit polnischem Adler in armara -ntrotem Fett* . Die Wickelgamaschen
der polnischen Legion find beibehalten . Als Kopfbedeckung der Ka-
vallerie dient auher der Konfederatka die Ezapka der polnischen
Ulanen mit einem weißen Adler .

„Die bisherige Legion wird als Grundstock der neu zu bildenden
Armee dienen . Damit werden die von der Legion in zweijährigem,
ruhmvollen Kampfe erworbenen hervorragenden soldatischen Eigen-
schaffen der neuen Arm« voll und ganz zugute kommen.

"

Erlaß über die verhängung der 5ch « tzhast .
WTB . Berlin , 13. Nov. Das Kriegsmimsterism hat am 2*2 . Juli

1916 folgenden Erlaß über die Verhängung der Schutzhaft an die
Stellvertretenden Generalkommandos gegeben :

.Miederholt wurde in Erlassen darauf hingewiesen, daß die
Schutzhast nur insoweit zu verhängen sein möchte , als dies im In -
tettsse der öffentlichen Sicherheit durchaus geboten erscheint und daß
übrigens sobald als möglich auf die Freilassung oder Abschiebung t»r
Festgenommenen in Gefangenenlager oder in geeignete Orte Deutsch -
lands und Stellung unter Polizeiaufsicht , sowie auf die Gewährung
sonstiger Erleichterungen Bedacht zu nehmen sei . Die aufgrund des
Erlasses vom 17, Mai M « Nr . 836/» 16 AOI vorgelegten Nach¬
weisungen lassen erkenn« , daß die Zahl der in Schutzhaft Befind¬

lichen bei einzelnen Stellen noch immer auffallend hoch ist, während
es an anderen Stellen gelang , die Zahl auf ein geringeres Maß
herabzudrücken. Es wird sich immer wieder eine Nachprüfung darauf -
hin empfehlen , inwieweit den vorerwähnten Erlassen entsprochen
werden könnte.

Jßei langer Dauer des Krieges muß darauf gehalten werden ,
daß nur solche Personen in Schutzhast verbleiben, die tatsächlich eine
Gefahr für die öffentliche Sicherheit bedeuten . Auch wird bei dieser
Gelegenheit nochmals auf Absatz S des Erlasses vom L September
1915 hingewiesen, wonach den Festgenommenen durch Bernehmung
Gelegenheit zu geben ist , sich von dem auf ihnen ruhenden Verdachte
zu reinigen und wonach ihnen die Gründe für ihre weitere Haft mit ,
zuteile« sind. Alle unnötigen Härten müssen mit Rücksicht auf die
wirtschaftlichen Schäden der Betroffenen und auf die Ansprüche ver-
mieden werden , die nach dem Krieg aus Anlaß der Schutzhaft erhoben
werden können. Jedenfalls darf die Schutzhaft als Strafe für Ver -
stoße gegen bestehende Anordnungen weder angedroht noch verhängt
werden, da «ine solche Maßnahme der Rechtsgrundlage entbehrt ."

Theater, Kunst und Wissenschaft «
— ' Karlsruhe , 13. Nov. Am Er . Hoftheater geht Sonntag , 19.

November, nachmittags 2 Uhr , als 16. Sondervorstellung zu besonders
ermäßigten Preisen der Schwank „Ein toller Einfall " in Szene . 2—«
Uhr . (1 . Rang 2 JL , Parkett 1 .50 M, 2 . Rang 150 JL , 3. Rang 80 Pfg .,
4 . Rang 40 Pfg .) Der Vorverkauf beginnt sofort ; Vorverkaufsge -
bühren zu dieser Vorstellung werden an der Vorverkaufsstelle des Hof -
theaters nicht erhoben.

Friedrich Kallmorgeu .
A Berlin, 14. Nov. Morgen, am 15. November, wird Friedrich

Kallmorge«, der bekannte Maler , Zeichner und Professor an der Ber -
liner Kunstakademie, 60 Jahre alt . Sein Name hat in allen deut-
schen Kunstkreisen einen guten Klang und seine Werke werden mit
Recht als tüchtige und feine künstlerische Arbeiten geschätzt. Kall -
morsen ist kein himmelstüvmender Kraftmensch, kein Außenseiter und
klügelnder Experimentator , sondern ein fein empfindender, leiden-
schastlich arbeitender Künstler von eigenem Schlag , eigener Anschau-
unstsweise. Er hat sich einige Spezialgebiete ausgewählt , auf denen
er unbedingter Meister ist.

Dm bekanntesten find seine Hamburger Hafenbildcr . Sie '
geben

die ausgeprägten Stimmungen , das ganze Leben dieses Ortes trefflich
und doch voll persönlicher Selbständigkeit wieder : die feinen oder
schweren Nebel, das bewegte Wasser, die schaukelnden Schiffe , die
durcheinandergewirbelten Arbeiter usw . Aber mit dieser Haienma-
lerei ist Kallmorgens Tätigkeit nicht erschöpft . Er hat es auch ver-
standen, scheinbar nüchterne Bilder und Vorgänge des Großstadt-
lobens malerisch festzuhalten und zu beleben. Bald sind es Bahn -
bauten und Kanvlarbeiten , bald Fabrikszenen oder gewöhnliche
Straß enbiNer , bald Kindergruppen oder Jnnenräume . Immer aber
von echtem Leben durchpulst. Auch feine Landschaftsschilderungen,
vornehmlich aus dem Schwarzwald , dem deutschen Mittelgebirge ,
aus Holland usw . hat Kallmorgen gemalt . Am berühmtesten ist sein
Gemälde „An die Arbeit "

, das die Berliner Nationalgalerie besitzt,
und das zur Fabrik fahrende Arbeiter im Hamburger Hafen darstellt ,
und fein Bild van der Michaelskirche in Hamburg .

Den ersten Erfolg hat er mit den „FlachsMpfern " errungen , das
aus holländischen Erinnerungen entstanden ist . Aber da« Bild ist
stofflich noch etwas von Liebermann beeinflußt .

Friedrich Kallmorgen wurde am 15 . November 1836 zu Altona
gebore« . Cr hatte Architekt werden sollen. Aber sein künstlerischer
Trieb setzte sich gegen den väterlichen Widerstand durch . Seine Stu -
dienzeit verbrachte er in Düsseldorf und Karlsruhe . Hier wurde er
namentlich von Hans Ende , dem Lehrer Leistikows. gefördert . Von
großer Bsdeutung wvrde für ihn auch das Zusammenarbeiten mit
Gustav Schönleber und Hermann Barsch . Eine Reise nach Holland
festigte seine Künstlerschaft. Im Jahre 1902 wurde er an die Stelle
Eugen Bracht? nach Berlin berufen , wo er seither auch erfolgreich
als Lehrer gewirkt hat .

Kriegs- und Kriegerdenkmäler.
= i Berlin , 12. Nov. Zum Preisausschreiben des Bundes deut -

jcher Gelehrter und Künstler für kleinere Kriegs - und Kriegerdenk-
mäler wird uns mitgeteilt :

„Dem Kulturbunde sind überaus zahlreiche Schreiben aus dem
Felde zugegangen, in welchen Kriegsteilnehmer sich darüber beklagen,
daß ihnen infolge der kurzen Einlieferungsfrist eine Teilnahme an
dem Wettbewerb unmöglich^ gemacht sei. Der Bund meint diesen
berechtigten Wünschen RelMing tragen zu müssen und beabsichtigt
daher , um jedem KriegsteiMhmer die Teilnahme an der Konkurrenz
zu ermöglichen, die Frist zur Einlieferung um 6 Atonate , bis zum
2S. April 1917 , zu verlängern .

„Wir hoffen, daß gegen diese im Interesse unserer Kriegsteil -
nehmer notwendige Maßnahme von keiner Seite Widerspruch erhoben

werden wird . Die Beurteilung her eingegangenen Entwürfe , sow..
ihre

'
Ausstellung wird also erst nach Ablauf der verlängerten Ein«

lieferungsfrist erfolgen , falls begründeter Widerspruch hiergegen nicht
erhoben wird . Etwaige Anfragen usw . sind an die Geschäftsstelle des
Bundes , Berlin , Unter den Linden Z8, Gebäude der Akademie der
Wissenschaften , zu richten. Die Geschäftsstelle versendet auch auf
Wunsch die Wettbewerbungsbedingungen .

"

AsemUße » . Msekvngeu . Srtetelweu etc .
der etatmäßigen Beamten der Eehaltsklassen H bis K , sowid

Ernennungen , Versetzungen usw . von nichtetatmäßigen Beamten .
Au « de « Bereiche des Ministeriums des Eroßh .

Hauses , der Justiz und des Auswärtigen .
Ernannt :

Kanzleiassistent Theodor Gmelin beim Notariat Eppingen zu« .
Bureauassistenten und

Aufseher Friedrich Schott beim Landesgesängnis Bruchsal zu»
Eefangenenwart beim Amtsgericht Neustadt .

A » » de « Bereiche des Srotzh . Minister ! » « »
des In « « » «. j

Etatmäßig :
die Schutzleute' Joseph Argus , Ludwig Bahn , Georg Hestle «,

August .Maurer , Felix Rottmaier , August Schächner in Karlsruhe ,
Karl Walter in Heidelberg , Paul Bauer , Jakob Best, Eugen Borges
Valentin Dauth . Otto Diehl , Karl Ehrmann , Hermann Eijenbeia ,
Wilhelm Gtisenhof, Heinrich Hiiwing, Georg Jung , Euger Kislat ,
Franz Kopp. Karl Marmein , Otto Rehmund, Philipp Sphit , Kar !
Traub , Sebastian Werner , Karl Zei in Mannheim , Joieph Priest ««
und Fridolin Schmid in Freiburg .

— Großh . Landesgewerbeamt . —
Versetzt:

Diplom -Jngeniuer Karl Ederle , Hilfslehrer an der Gewerbe»
schule in Pfullendorf , in gleicher Eigenschaft an jene in Konstanz.

— Kroßh . Verwaltungshof . —
Etatmäßig angestellt:

Weißzeugbeschließerin Amalie Nopper bei der Hell - und Pflege «
anstatt bei Konstanz.

Beamteneigenschast verliehe« :
den Wärtern Emil Etieger , Karl Heeb , Karl August Bommer ,

den Wärterinnen Hedwig Bauer und Ida Eöhringer bei der Heil»
und Pflegeanstalt Pforzheim , Therese Schindler bei der Heil- und
Pflog ecrnstalt Jllenau und Berta Kasper bei der Heil- und Pflege -
anstatt Emmendingen .

Au « dem Bereich « d « s Eraßh . Ministerium *
'V

der Finanzen . • £ 5-
Besördert :

Grenzaufseher (Postenführer ) Alibert Jehl « in Hohentengen zu«
Buvauassistenten bei der Staatsschuldenverwaltung .

Ueueingelanfen -e Kücher und Schriften.

mit

Zn beziehen durch A. Bielefelds Hofbuchhandlung,
Liebermann & Cie.. Karlsruhe .

Untere Luftwaffe . Herausgegeben von Hauptmann a. D.
gtei«it Beiträgen berühmter Flieger und Führer von Luftschiffen.

Mark . Kunstverlag „Bild und Karte / Leipzig.
Sonnenuntcrnang . Dem Andenken eines Verstorbenen gewidmete

Gedichte von Bertha Hallauer . Preis 1 Mark . Verlag Art . InstitutOrell Fützli. Zürich.
Das Feldgraue Heimatbuch. Eine Auslese aus der Feldzeitu«otder 3. Armee besorgt von Hauptmann d. L . Ludwig Munzinger . Siex»

lag Grethlein & Co ., G. m. b. H ., Leipzig. Ladenpreis steif geheftet
1 .20 Mark.

Der Krieg 1914/16 in Wort und Bild unter Mitarbeit hervor»
ragender militärischer Fachmänner und unserer besten Schlachten«
ler . Deutsches Verlagshaus Bong & Co. . Berlin -Leipzig-Wieir-Stutt -»
gart . — Das zweite Jahr des Krieges mit seinen überraschend großen
Erfolgen deutscher , österreichisch -ungarischer, türkischer und bulgarischer
Waffen gegen eine Welt von Feinden aller Zungen und Farben liegt
hinter uns . Kaum noch übersehbar haben sich die KriegsschauplÄZe
im Vorantragen unseres Siegeswillens weiter und weiter ausgedehnt .
Im höchsten Norden und tiefsten Süden Europas , in Asien und Afrika
stehen unsere siegreichen Heere dem Feinde gegenüber, seinem über -
mächtigen Anprall eine undurchdringliche Mauer entgegenstellend»
sein Ueberfluten immer wieder dämmend und zurückdrängend. Es ist
längst nicht mehr möglich, jich nach den einzelnen Berichten des Tages
ein klares Bild von dem Stande des gewaltigen Ringens zu machendas Ganze, das unerhört Große dieses Weltkrieges zu überschauen̂
Darum ist ein Werk wie das vorliegende „Der Krieg 1914/16 in Wort
und Bild " eine verdienstvolle Tat zu nennen .

Unser Happtmaun . Skizzen eines Feldgrauen . Von Gustal»
Metscher. Preis 30 Pfg . Verlag von Edwin Runge in Berlin -Lichter «
felde.

Die da drüben . . . Ostafrikauischc Kriegsskizzen von G. vo»
Byern . Preis 1 .20 Mark . Verlag von Edwin Runge in - Berlin -Lich»
terfelde.
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Hesiderss - Theater
!iiiiiiiiHmiirmii»imnm!i(initiiinnnnnimunn nimnm»»mmin;min

2 . Teil des gewaltigen Filmwerks

Dos geheimnisvolle Boch des

Honnuviciifus
mit

en 4 Riesen - Akten . Spieldauer "2 Sisinden . 12314 IIHIIIIIIII

Jeden Dienstag w . 8 öis S '/, ühi>

m ermäßigten Preises
(SchwimmuiiterriclU,) 12009

Frledrichibadl
Kaiserstr . 136 .

Briefmarken- Sammlungen
und einzelne Briefmarken

werden am Donnerstag . de « 16 , November 4571a

ZU Äsn höchsten Preisen angekauft
_m Motel National , gegenüber dem alten L>auptbabnbos .

Landgut
«« 1 ca . Z4 Morgen Acker » im Hegau , mit oder ohne
Inventar , für 20 000 Matt zu verkaufen , auch z :«
tauschen gegen Landgut in der Nähe von Fre -burg.

Angebote unter Nr . 15S378 an die Geschäftsstelle der
-.Basischen Presse " erbeten .

mit Wirtschaft
in Mannheim

gegen Haus oder Anwesen in Freiburg oder sonstwo
Z» tauschen oder zu verkaufen .

Angebote unter Nr . 12Z70 an die Geschäftsstelle der
»Badiscken Presse " erbeten .

$ etpadjiun § « Stallungen

m Karlsruhe .
In autaelegenem Stadtteil ist eine Stallung sür Ä5 Kühe

Nebst Pferdestali und erforderlichen Oekonomieräumlich -
reite » mit schönem Wohnhause und Gemüsegarten bald
oder später zu verpachten . Besonders für Milchaut geeig -
»et . Näheres unter Nr . 12416 in der Geschäftsstelle der
«Badischen Presse " .

Erstes KarJsrnher

Detektiv-
Institut

Kaiserstraße 128 :
Ermittelungen , Beobacht¬
ungen , Heirats » u. sonst .
Auskünfte aller Art. im In-
und Ausland . B37687

Ates littßg- Ii. KbeMße »
von auf . M l .SO wird abgegeb .
M «" 6. 1 Adlerstr . 18 . 1 Zr . . I

Wir empfehlen :

HiiSselmschjuei !

ÄiichepüWkA

Riibeümiihleil
sowie sämtliche

landwirtschaftliche
Keld, und Garten -

gerate .

Gebrüder Vaer ,
Eisenhandlung

Amalienstratze 7S,
am Kaiservia ^ .

Telephon » 68 .

Ätete
sowie

WeSrs -

Korken
kauft zu Allerhöchstpreisen

M . l '
nger ,

| » 37417 Luisenstr . 73 « .

GetraWeKleider ,
schuhe u . s. w . bezahlt am
besten .f . Stieber , Mark -
grafenstr . 19 , Telephon 2477
B37660 im .Hause . 3. 1

Hauseigentümer !
Es rentiert sich , wenn Sie

M letzt noch einige Zimmer »
Ladeten kaufen . Dieselben
gebe ich zu dont billig . Muster -
iartenpreis von 1914 ab , be-
Inders eine Partie Lamperic -

?^ tapete für Treppenhäuser .
^ Ebendaselbst ist ein Lrädr .
redernwagen zu verkaufen .

Pallmcr . Luisenstr . 89 . 1.222̂ 1

Ehrormittlmg
feig reell , diskret . » 37674■" '« o für Ehevermittlnng .
» . . Frau Miorasch ,
55Ei £ nthci . B Kaiserstr . 86 .

ßi ? rf5-?5 r ' 53 I " evgl ., m . schön .
u . IN guten , geregelt .

Atthaltnlssen , sucht Witwe od.
voin Lande bevorzugt ,wecks baldiger Heirat kennen

°^ -? rnen . Etwas Vermögen
^ wünscht . Gest . Angebote unt .
?t_ rr ' 673 an die Geschäfti¬ge der .. Bad . Presse '' erbet .
^

achtzzlfeftu ^ ösn

u Schüler von 11 Lahr .
(ji,^ ch.uleritt von 9 Iahren
mr:,,IäWutci wird sofort je -
ÄE ^ -2£lü ? ' J- Kreuzstr . Iii . 11 .

gibt einem Schüler
Alo« ^ Bürgerschule fsechste^ Ä ' e) Nachhjisstnnden ?

>nit Preisangabe
fteili . ? 638 an die Geschästs -

^ der . Bad . Presse " erb .

Entlausen
mittelgroßer schwarzer Hund ,
weiße Brust u . Pfoten , gelbes
Halsband mit Namen . Da
?seldzugs - Andenken gute Be -
lohnung . Abzugeben B37676

Portier . Hotel Grosse .

Ä "
?S , SWfriiidte

mit Bänkche » zu kaufen . Gest .
Angeb . unt . Nr . B376M an die
Geschäfts ^ . der „ Bad . Preise " .
Sofort zu kaufe » gesucht :

Im .- ii. Zm -Ähmt .
auch ohne Gummi . B37693

Schützenstr . 55 . 2. Stock .

Zu kaufen gesucht
alte Frauenkleider , Herren -
kleider , Kinderkleider . Ange -
böte an B . Schirrmann , Mark -
grasenstrafie 43 . I. B37691

Gut erhalt . Anzug . lNster u.
Ueberzieher zu kaufen ges.
Angebote unt . B37628 an die
Geschäftsst . der Bad . Presse .

Zu verkaufe »
Zu verkaufen ^

Herrenmäntel , mittl . Fig . .
dunkel , Anabenanzug 8— 10
Jahren , 3 Knabenmäntel 6—8
Jahren , blau , 1 Jünglings «
mantel 14—17, 1 Damenman -
tel , 1 Backfisch -Jackenkleid . dkl.
42 , und versch. Jackenkleider ,
blau . Ledirrmsim . Markara -
fenstr . 4 » , 1. Stock . B37WQ
Großer Koffer * 15
Große Reisehandtasche . „ 12
Kleiner Reisekoffer . . „ 1 .50
Gas -Lüster , Kflammig . . 10
Gr . Mäntel f.Fuhrleute „ 15
Pol . Schreibtisch 28
sind zu verkaufen . B37686
H . Sonntag , Kommissionsg .,

Lesstngstr . 17 . im Hof .
Billig zu verkaufen : 1 Psei -

lerkommode , 1 Bücherschaft , 1
isalontisch , 1 Bett , 1 Herren -
Überzieher , ?öerrenkleider , 2
Damenkostüme , 1 neuer , weiß .
Plüschhut . 1 grüner «samthut
und sonstiges . B37584

Lcopoldstr . la . 3. Stock.

SlümÄrichtmß :
Spiegelschrank , spanisch .Wand ,
Ofenschirme . ?slurgarderoba ,
kompl . Betten , Diwan , Tische ,
Polstergarnitur , rot Plüsch ,
Stühle , Wasch- u . Nachttische
mit . und ohne Marmorplqtte ,
Schränke , Sekretär , komplett .
Kücheneinrichtg . , Waschmange ,
Kopierpresse mit Tisch , Gas -
lampen , Wand - u . Standuhren ,
Vertiko . Trümo . versch. Spiegel ,
verschiedene Roten billig zu
verkaufen . B37683
iKeuKaiu . An - u . Berkaufs -
Bcfriiäft . i' ammitr . 6 int Hof .

Folgende Möbel.
fast neue , sind wegen Abreise
zu verkaufen : 1 vollständiges
Bett , Waschtisch , Clnfsonnier ,
Diwan , Tische , Stühle , Vertiko ,
Küchensckrank , sowie ein gut
spielender Grammophon . An -
zusehen von Z Uhr ab . B37637
» ieker . Lachncrsir . 18 , IV . , Hth .

Aeg . Weiher öeiöeial
für 6 Mk . zu verkaufen .
B37632 Goethestr . 1 . 11. l .

B
.?!>!ZZßiOsr -KlVNNkge?!

tBrennabor ) m . geschl.Dack bill .
zu verk . Schiller str. 34 . II. I .

^ ersttlass ., nen
t unt .Garantie

sehr billig abzugeben . B37621
Schillerstros ; c !! ? . i . St .

» chuude ! 9
Ein Airedale - Terrier . sehr

schönes Tier , ein kleines , sehr
schönes Damenhnudchen und
ein kleiner Hofhund , sehr
wachsam , sind billig zu her -
kaufen . B37689
jT. KSupgt , Kriegstr . « O , n .

Offene Stellen
Für Büro wid > sofort aui =

hilsSweise ein kaufmänntsch
gebildeter

Vediife oder SeSiW
gesucht . Angabe der Gehalls -
änsprüche . — KriegSverletzte
werden bevorzugt . B37048 .2 .1

Südweftdeu fche Hoiz-
Berussgenosienschaft,

Karlsruhe , Gartenstraße 39.
Tüchtiger

Verwalter.
der selbst init Hand anlegt ,
auch 5iriegSinvalide . zu bal -
digem Eintritt für intensiv
bewirtschaftetes Gnt von 860
Morgen gesucht . Familien -
anschluß gewährt . Angebote
mit näheren Angaben u . Ge -
Haltsansprüchen erbeten an
Otto Kaabe , Münchhof .
Post Naunheim a . M . 4543

Mäbkllchlkivkr
auf feine gewichste u . polierte
Arbeiten finden dauernde Be -
schäftigung bei BL7246 .L .4

Gebr . Himmelheder ,
Möbeifabri !; . Kriegstr . 25 .

Maschinen - und
Werkzeugschlosser ,

Eisendreher,
Bohrer, Nieter

bei gutem Lohn in dauernde
Stellung sofort gesucht .

Eisenwerk fträenbütß .

Tüchtiger

Küfer
guter Holzarbeiter , per sofort
bei höchstem Lohn gesucht .

Mühwurger Brauerei
mm . frtilisrrl . iti Seldeosck'

lch-
Srancrri 12390

Karlsruhe - Mühlbnrg .

SHnsider , ß
auf Militär - Mäntel ein -
gearbeitet , per sofort gesucht .

N . Breitbarth .
Gewandte Frau zur

Vertretung
eines gangbaren Artikels
gesucht . Angebote an B37681

EVI. Rcgsr . Weingarten ,
A . Dur lach, Kanalstr . 1 .

ZW sofortigst ! Eintritt
ilchen wir noch einige redegewandte Herren al

Werbebeamte.
. Während der. kurzen Ausbildungszeit 12412 |

tägliche Auszahlung .
| Borzustellen : Versrcherirng Jsuno . Kaiserstr .87,11. \

Einige kräftige 12847 1

Arbeiter
finden dauernde Beschäftigung
bei . guter Bezahlurmg bei

Roseufeld & Co .
Karlsruhe - Mühlburg ,

Neureutherstrahe 3 .

Bersetzungshalber moderne ,
neuzeitliche 2 Zimmer -Woh -
nnng mit elektr . Treppen -Be -
leuchtung , Gas und Balkon
per 1 . Januar 1917, evtl . aucti
früher , zu vermieten . B37666

Näh . Schillerslr . 34 . II. 3 .1
Durlacherstr . 87, ist ein kl »
helle Mansardenwoiinung n.
Zubehör auf fof . od. später
billig zu vermieten . B37SS8

Tüchtige

Iii WlWmWM

sofort gesucht .
Automobil - Haus

Amalienstratze S7 . issu .2.2

Für unsere hiestgen Nenbante « »« vi»«,,
wir für vanernde Beschäftigung

Iss « msr ! euts ,

Zementenre

und Zauhilisarbeiter .

Dyekerhsfs & Widmaun A .
Baustelle Rheinhafen - Deutsch - Koloniale

Südbeckenstraße 4« . 12167

Zum sofortiges Eintritt
jg suche « wir noch einige redegewandte Dainen als \

Werbebeamtmnen .
Während der kurzen 'Ausbildungszeit

tägliche Auszahlung .
Borzustellen : Versichern «;» Iduna , Kaiser str .87,II .

Für KriegerSsrauen besonders geeignet . 12413

Mit . WljülW
für Besorgungen u . häusliche
Verrichtungen gesucht. 12410
Schuhmaiin. Uaiterür . 233 . III.

(fin oiöciiüiec Znmt
welcher Lust hat , die

Brot - und Feinbäckerei
HU erlernen , kann sofort oder
später in die Lehre treten .

ii . H ' cnz , Bäckermeister ,
B" 6" ' Gottesauerstr . 7.

Tüchtige
Schreiner

Glaier

Schlosser

Anschläger

Wagner
SteUbaner

Holzdreher

Maschmenarbeiter
für Holzbearbeitung ^-

Maschinen
zum sofortigen Eintritt für
dauernde Beschäftigun -i g e-
s u ch t . ' 2240

Mäilistaoisr I LoHli
Bau und Möbelfabrik

Karlsruhe . Karlstraße 67.
Zwer tüchtige

KerkMzsßmielie
sofort g e s u ch

' t , gegen gute
Bezahlung . 12364
Wax Schellberg & Co .

G . m . b . H .
Bannwald - Allee 40 .
Mehrere militärfreie

SchchWcher
finden Beschäftigung bei höh.
Lohn auf Militärarbeit .
S . Weil & Söhne ,
4561a Schuhfabrik . Nattatt .

sur
sofort gesucht . 12^90 N

Färberei Prin. tz . ff
Ettliiigerstr . Kii.

Amiüsegergchlse
gesucht bei hohem Lohn von

Kaniinfegermeiiter Haas .
4556a Einnlendingen .

13 jährig sofort gesucht .

Gebr . Boschert ,
Kaiser - Wilhelm - Halle 18 .

junger , gesunder , zu
sofortigem Eintritt
gesucht . 12331

Gebr . Ettimger.
Kaiserstrast « 100 .

Tücktiger und zuverlässiger

HMshnrsHe
der auch im Packen bewaiid ^rt
fein muß . gesucht . 123LS

Daselbst kann auch aufs
Büro ein Söhn achtbar . Eltern
mit guten Schnlzeugnissen als
Lehrling eintreten .
C . A . Zeumer Wacht.

Sost - i-str . 76,78 .

HiWlMiche
mit guten Zeugnissen
findet Stellung bei

Dreysch k Siegel
DK Kaiserstr . 107 .

Junger , ehrlicher

Hausbursche
sofort gesucht .

.Holl!
Ludioigsplatz 61.

12418

Buchhalterin
gewandt , mit der einfachen
Buchhaltung durchaus ver -
traut , zum Eintritt per 1 . De «
zembcr oder früher gesucht .
Schöne Handschrift Boraus -
setzung . Schriftliche Angebote
mit Anhabe seitherige Tätig¬
keit und Gehaltsansprüche an
Gebrüder Ettlinger , Kaiser -
straße 199. 12319 .2 .2

Sröettliidjes Milchen ,
welches schon gedient hat , so -
fort gesucht . 12369
Zimmermann , Lachnerltr . 24

Met .
gedient hat , gesucht. B37669

Loklsger , Gartenstr . 52. l.

Mädchen. SÄt - £
beiten in kleinen Haushalt so
fort gesucht . ' B37663

Hebelstras -e II fKovar ),

dinier kieiö/Uilödsei !
pünktlich und fleißig sofort
oder .später gesucht . B37667
Frau Mayer , Wnldstr . 39 . IV

Zu ?n 15 . Nov . od. später ein
sauberes . steißigeS Mädchen
für kl . Haushalt 12 Pers .

'
i ^

es:
Frau PezoltU . Kaiserstr

Tüchtige Schneiden !?
für Feldblusen gesucht .
Goltenboth, Werdcrstr . 11 . Hth .

Für Wäscheziihl « und
.Zeichenabteilung

Mädchen
mit guter Schulbildung
gesucht . 12420 j

Dampswaschanstalt
Schorpp ,

Kgiser -Allee 37.

Vehrmädchen
äüS nur guter Familie gegen
sof. Vergütung r. so f. gesucht .
V . Ileupel , Hosschirmfäbrik
5.4 .. Kaiserstr . Ä0I B 8?"

(fine saubere Vuqfra u
vormitkags 8 - Stunden ge
sucht . Frau Fischer .
B37675 Kaiser - Allee 84 . II.

TW . MWMiNVKe .?!
von morgens 7—9 u . mittags
1—3 gesncht . B37616

Hütt , Borholzstr . 26 , I .

M - MM

Fräilein
mit schöner Handschrift , sicher
it . gewandt im Rechnen , bittet
um Schreibarbeit für zu Hause
oder auf einem Büro . B37620

Fräul . Therese Jöss ,
<<) ötbestr . L4 , vart .

Junge Frau
sucht für nachmittags Be -
schäftigung in der Weststadt .

Näh . Nelkeuftr . :il . s . St . .
Frau Baitinger . B37642

Vefferes Kräuleii !
sucht Stelle als Stütze oder
zu Kindern , würde evtl . auch
schriftl . Büroarb . überne ?im.

Zu erfragen bei Walter ,
Morgenstc . 2 . I . B37V25

SchriWitze ^ eimaröefl
gcfitrivt für abends . Angebote
unt . Nr . B37603 an die Gc -
schäftsst der ..Bad . Presse " erb .

Wegzugshalber 4 Zimmer -
Wohnnnft nur fof . od . später
billig zu vermieten . B37556

Werderstrafie 82 , 3. Stock.

Schwanenktr . 5 ist Zwei - und
Einzimmrr - Wohnnug nebst
Zubeh . an kl . , ruh . Fam . zu
vermiete t . Näh . bei Trucken -
Müller . 3 . Stock. B 37524
Herrenstraste hübsches

Mlliiikrüeiizimilitt
mit gerad . Fenster , mit 1—2
Betten od. Kanapee , in fein .
Hause für anstand . Frau oder
Mädchen billig zu vermieten .
Angebote unter B376S2 an die
Geschäftsst . der „ Bad . Presse ".

In nächster Nähe des Garni ».
sonslazaretts ist gut möbl .
Zimmer od . Wohn - u . Schlaf ,
zimmer sofort oder später an
sol. Herrn zu vermiet . 5837661

Kriegstr . 107 , I.
Möbl . Ztmmer billig zu

vermiet . Biirgerstr . 8 , lll . B «« ?
Gut möbl . Wohn - und

Schlafzimmer ist per sofort
zu vermieten . B37677

Schloßplatz 13 . II.
Ein großes , gut möbliertes

. immer , eigener Eingang , a» f
lofort zu vermieten .
B37664 Kaiserstr . 73 , V
S
so

2 schön mövl . . iimmer zu
vermieten per 1 . Dezember .
B37665 Erbvrinzenl,r . 22 . w .
Wohn « u . Schlafz «
gut möbl ., zu vermiet . B37656

Lachncrstr . 9, 2. St . . lks.
Balkonzimmer , groß , hell ,

mit Schreibtisch , an besseren
Herrn zu vermieten . B37618

Kaiserstr . PS . 3 Trepp . . IIS.
Gut möbl . ruhiges , ganz für

sich gelegenes Zimmer , in »
Freie sehend , zu vermieten .
B37240 .3 .3 - tefanienftr . 54 . II

Gut möbl . Zimmer mit
Dampfheizung , i. fei« . Haus «,
monatl . 30 Jl , zu «ermienten .

©eil . Angeb . u . Nr . » 37550
an die Geschäftsst . der . Bad .
Presse " erbeten .
Adlerstr . 18. Ecke Zähringer .

straße , 1 Tr . , lks., erhalten
ordentl . Leute gute , billixe
Kost und Wohnung . B3715 ?

Baumristerstr . 32, II ., fmk
2 Zimmer mit voll . Penston
zu vermieten . B87650

Bürgerst * . 13 ist ein Zimmer .
möbliert od . unmöbliert , ztt
vermieten . Näh , pt . B376W

Touglasstraße 13, Part . , ist
ein put möbliertes Zimmer
mit Gas per sofort zu ver -
mieten . B37565

i^ ieiHueitiftr . 22 . 1. St ., zwei
schöne , möblierte Zimmer ,
evtl . Wohn - u . Schlafzimmer ,
mit Klavierbenützung , zu ver -
mieten . 837662 .2 .1

Wortenftr . 52 , gegenüber An¬
lage , 2—3 gut möbl . Zimmer
aus sofort zu vermieten .

Näb . 1 . Stock . B37670 .10.I
Goethestr . 22, IV y ist möbl .

Zimmer an Fräulein oder
Kriegersfrau sof. . od. später
zu vermieten . B37657

jireuzstraße 10, 1 Treppe hock ,
ist möbl . Mansardenzimmer
mit 1—2 Betten sofort zu
vermieten . B37671

Kreuzstr . 16, 1 Tr . hoch, er¬
halten 1 od . 2 sol . Arbeiter
sogl . Kost utrd Wohnung zu
billigem Preis . BS664Y

Krcnzstr . 24, 1 Trep ., ist '
gut

mövl . Zimmer sogl . oder 1 .
Dez . zu vermieten . B37655

Lessingstr . 2, I . , ist gut möbl .
Zimmer zu verm . B37626

Bittoriastraße 29 , 4 . Stock,
Vorderhaus , ist ein . einfach
möbl . Mansardenzimmer auf
sofort zu vermieten . B37568

Dörkstrafie 17 , 3. Stock, find
2 möbliert . Zimmer (schönes
Eckzimmer ) , eventl . mit Kü -

. chenbenüLung , zu verm . Bei
Witwc ohne Kinder . B375 ?>1

Uorkstraße 17 , 3 . Stock , ist ein
großes Zimmer zum Möbel -

einstellen zu verm . 3337555

In Müh .' burg 2 große leere
Zimmer mit Koch - n . Zeucht -
gas an alleinstehende Person
sof. od. später zu vermiete !! .
Anaeb . u . Nr .B37499 an die Gc -
ichättsit . der ..Bad . Vresse " erb .

SchmZMWMöhWZ
mit Balkon tiiid Mansarde
zu veruneten . 12399 »

Näh . Adlerstraße 4. 2. St '

Beamter sucht aus sofort
3 Zmmer-Wohmmg
in der Süd - oder Oststadt .
Angebote mit Preisangabe
unter Nr . 4563a an die Ge -
schäftDstelle der ..Bad . Preffe ".

Behagliches Zimmercheii ,gut heizbar , elektr . Licht , h,der Nähe des Karlstors a Uf
1. Dez . besucht . Angebote u^ t .Ar . B37679 an die Geschäfte »
stelle der »Bad . Presse ",
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BÄmm »tmachu « g »
Sttttcrbetfstesmn betreffest -

JBoä T^ nStag . den . 14. November Waöto -)
» erfen oet den Sutterseimitten ntti den Anf -mgSbuchst
M bis Z ''Konten b« Geschäftsinhaber ) , mit Ausnahme der
Mllchzentrale deS !«xndwirtschafslichen GenossenschaftLver »
?<mdeS , Laulerbergstraßs 3, auf die LuitermarZe Rr . 1 des
IebenSmittelbefioS vom S. bis 19. November je 50 Gramm

bis 19. November dürfen . nur mit je 56 Pfund Butter für
i Personen eingelöst werden .

Die Putter »Zuscchmar « n für kranke , die bei de« oben
renannten Geschäften nicht eingeschrieben sind, werden in dem
städtischen Ve^kausSladen , DouglaSftraße 24, eingelöst .

Die Geschäftsinhaber haben die vereinnahmten Mar -
Jen nach Vorschrift verzeichnet und gebündelt an die Ge¬
schäftsstelle sFesthallel abzuliefern . 12405

Karlsruhe , den 13. Rovencher 1016.
Da» BLr«cimeisteramt .

D dtiütttüittttlj IUI
JJn den nächsten Tagen wird an die bei den Eiergeschäf »

>• « nngetraaene Kundschaft auf 2 Eiermarken 1 Ei abgebe -
ieii . Kur Einlösung kommen folgende Marken ' die un -
Ungelösten Marken Nr . 1 deS LebenSmittelheiteS vom 23.
Ottober aiS 5 . November , die uneingelösten Eiermarken 1
?eS LebenSmittelhefteS von? 8.— 19. November unk» die
Eierotatfett 2 des LebcnSmittelbefteS vom «. bis 19 . Novem »
Ser . Jede mit dem Vermerk ..Krankenzusa ^

' versehene
Siermar ^s muß mit 1 Ei von den Ciergeschästen voll ein -
»slöft werden .

Die abgelieferten Marken sind von den Geschäften ge¬
dunkelt an die GeschäftssteLe deb KomunalverbandeS , klei»
»er Festhallesaal . einzuliefern . 12406

Karlsruhe , den 9 . November 1916 .s
Das BürpMw «ifter »« t.

Bekanntmachung
Über Bierglasdeckel aus Zw « .

Die Frist für die Anmeldung der beschlagnahmten
S:ergla5beckel aus Zinn war am 12. Nivember abgelaufen
va bis jetzt auffallend wenig MÄÄung « -. eingeganzen sind ,
vrrd die Meldefrist letztmals Sit zu « 15 . November
»erlLnzsrt . ES liegt im eigenfte « Interesse der zur Mk.ldung
ZsrvfkÄte !.« », daß sie unverzüglich die vmterlafsene
Neldmi -; nachhole «.

Nach einer erst am 11. November bei uns eingegangenen
Entscheidung der MetaLmobilmachungSftelle sind auch die
Ztt£tl von Stamnrkrüsen beschlagnahmt , die sich in Wirt -
«Saften oder in den Räumen von studentischen Verbindun¬
gen , Gesellschafren usw . bsfindon — und »war auch dann ,
vsnn sie Eigentum der Stammgäste oder der Mitglieder
wd . Wenn Zinndeckel im Besch oder Gewahrsam der in
! 4 der Verordnung genannten Betriebe oder Personen sind,
« sind sie beschlagnahmt und meldepflichtig — gang gleich»
ritttß , wem sie gehören . Beschlagnähmt und meldepflichtig
ind ferner nicht nur die am Tage der Bekanntmachung der
Verordnung oder an einem sonstigen bestimmten Tage bei
>en unter die Verordnung fällenden Betrieben vorhandenen
fcetkei . Vielmehr sind alle Zinndeckel beschlagnahmt , sobald
ic in den Besitz eine » betroffenen Betriebes gelangen : sie
«nd dann sofort zu melde ».

Die Meldung hat auf den vorgeschriebenen Vordrucken
m erfolgen , die auf allen Polizeiwachen , den Gemeindest -
^etariaten und bei der städt . Metallannahmestelle ( StatU

«ratze 80 ) erhältlich und bei einer dieser Stellen auch wie -
der ßfiougcben sind.

Wir weifen il- chmals darauf hin , baß Unterlasse » der
Keldung oder verspätete Meldung mit Gefängnis bis
» Monaten oder mit Geldstrafe bis *u 10 000 Mark bestraft
lvird ; verheimlichte Vorräte könne « außerdem im Urteil für
vem Staate verfallen erklärt werden . Bestrafung wegen
?!:chtaameldung tritt auch dann eiu . wenn die Gegenstünde
säter abgeliefert werden . 12407

Karlsruhe , den 13. Novenrlxr 1S16.
Das DLrgermeist - ramt .

f$>W~ Ohne Bezugschein

Seideores '
e fär Puppen

iiüliIllt}1!!l' lli!lill!t!!ii9!!t!]nini!imill!llillinUUni(UltnitlHiin!!tllltilIltlUHiiKiUHIili!lDl!<n

elegs -

troffen

Stück S , IQ , 20 Pfennig .

Seldenwargn -Resiengeschäft , IjM . 122.

werden rasch und billig angefertigt in der
Druckerei der „ Badischen Presse " .

Bekanntmachung.
Die Ausübung der Fischerei
im Grotzgrundwafser Stadt -
teil Daxlanden , soll für die
Zeit vom 31 . Dezember 1916
bis einschließlich 31. Dezem -
ber 1922 im kleinen Rathaus -
saal , u Karlsruhe am
Dienstag , 28. November d. I .,

vormittags 11 Uhr,
im Wege der öffentlichen Ver -
steigerunq verpachtet werden .

Der Entwurf des Pacht -
vortraaes liegt nebst einer
Planskizze . au ? welcher das
Nischgebiet ersichtlich ist, im
Nathans , Zimmer Nr . 76 , zur
Einsichtnahme offen . 12395

Karlsruhe , 13. Nov. ISIS .
Der Stadtrat .

Mban eines
GettMlayerhauses

in Billinaen .
Im Auftrage des badischen

landwirtschastlichen Genossen »
schcift«»erbandes Karlsruhe ,
sind nach Matzgabe der Ver -
Ordnungen des Groszh . Mini -
steriums der Finanzen vom
3. 1. 1907 , folgende Arbeiten
zu vergeben :

1 . Maurerarbeit .
2. Zimmerarbeit .
3. Eisenlieferung .
4. Schmied - und Schlosser -

aichert.
5. Vlechnerarbeit .
8 . Dachdeckerarbeit Biber »

fchwanz -Dovpeldach .
7. u. 3. Schreiner - und Gla »

ssrarbeiten .
9 , Am'

trxicherarbeit .
■• 0 . Entwässerung .

Die Unterlagen der Bor »
aehun » liegen bei B »»fr?Svau «
imitrolleur August LÄerer in
Dillingen zur Ein ^ chi

geben , aber - nicht nach auS
wärts versandt . Bei der un -
ter,-zeichnete» Stelle können
auch Arbeitsbeschriebe in
Vmvfang genommen werden .

Angebote müssen spätestens
bis lum l^röfsnungStermine
Mittwoch . 2?. November 191S,

nachmitta «S Z Uhr ,
verschloiien mit entsprechen ^
der Aufschrift versehen , bei
Bezirksbaukontrolleur Schere ?
in Biringen eintreffen . 12401

ZuschkagZfr -.fi : S Wochen.
Karlsruhe . 10. Nov . 1S16.

Bauiieratuna der Vaitfchra
LandwirtfckaftSkammer.

Banfvach .
Kleiiistelnbach .

AagdVerpachtung

Doancröiae , den 16. No¬
vember d . ZS .. nachmittag?
S Uhr . wird sie hiesige Jagd ,
LOS Hektar , auf weitere sechs
Jahre auf hieiiaem Rathau «
öffentlich verpachtet . Als Me »
ter werde « nur solche Per »
ssnen zugelassen , welche nn
Besitz eines Jagdpaffes sind ,
oder von der zustandigen Be -
Hörde nschgevuefen wird , daß
Brenken zur Erteilung deS-
selben nicht bestehen .

Die Bedingungen liegen zur
Einsicht auf dem Rathaus
offen . 4434«

Kleinst « Mach , P. Nov. 1916.
Der G enternd erat ;

Maag . Bürgermstr .
MaMbere .

AagdverpachtunF .

Di « Gemeinde Mahlberg .
Amt Ettenheim , verpachtet um
Mittwoch, de » 22 . November
L Ii ., nachmittogS 1 Uhr ; in
ihrem ??a^he' use , die AuS-

ia der 2agd , auf v
zen Gemartung :

1 . Gemcindejagdbezirk I ,
umfassend 368 Hektar Acker -
feld , Reben und Wiesen , öst-
lich der Eisenbahn .

2 . Gemeindejagdbezi ^k ll .
umfassend 17V Hektar Ge -
birgSwald , Rennweg u . Sand -
bühl .

3. Gemeindejagdbezirk III ,
umfassend 449 Hektar Acker¬
feld . Wiesen und Mittelwald ,
zusammenhängend , _ westlich
der Eisenbahn , auf die Dauer
von 6 Jahren .

Als Bieter werden nur
solche Personen zugelassen ,
welche im Besitze eines Jagd -
paffes sind , oder durch em'christliches Zeugnis der zu .
tändigen Behörde nachwei -
sen , daß geegn die Erteilung
eines Jagdpasses Bedenken
nickt obwalten .

Der Entwurf eines Jagd -
Pachtvertrags liegt auf dem
Rnthnuv aus . 4415a

M «Ihlberg , den 4 . Nov . 1016.
Gemeinderat :

Kro in c r , Bürgernistr .

SWWlechterei
Fr . Ernst , Amalienstr . 24. !W1

Zyban -
Zigaretten

Die Verwendung und Beimengung von geringen Ersafztabaken , wie sie
auch na ch Kenntnis der Raucher heute in unserer Industrie vielfach Platz gs »
gegriffen hat , gibt uns Veranlassung bekanntzugeben , dass wir ohne Rücksicht
auf die andauernden Preiserhöhungen für das an und für sich nur sehr schwer
zu beschaffende Rohmaterial nach wie vor

unsere sämtlichen Marken

nur aus rein orientalischen Tabaken
in altbewährter Güte hersteilen . Zu dieser Feststellung sehen wir uns veran¬
lasst nicht zum Zwecke einer gewöhnlichen Reklame , sondern im Interesse
des guten Rufes , welchen unsere Fabrikate gemessen .

G » Zuban
K . B . Hofzigareitenfahrik

«« . München .

' M .löt .vv

Versteigerung .
DonerStaa , 16. November ,

vormittags 10 Uhr . werden im
Auftrag , DonglaSftr . 14 , Part .,
gegen bar versteigert :

2 eint . Schränke z. abschlug . .
1 Pol. Bücherschrank , 1 Da ->
menschreibtisch , 1 Spieltisch ,
1 weißlack . Waschtisch , l
vol . Bettlade pF llinft, 1
runde Badewanne . 3 Rohr¬
stühle , 1 Violine . % mit
Kasten . 1 schöner Spiegel ,
2 Bilder , 1 großes Oelge --
mälde , 1 groß . Schließlorb ,
1 altd . Bank , 1 Ofenschirm ,
dreiteil . u. gemalt , 1 kl .
rund . Tischchen, 4 Wand -

' teller , S breite Galerieftan -
gen , 8 Bände d. Handwerks
goldener Boden usw ., alle «
gilt erhalten . 12396
N . Äofrma * » , Auktionator .

SteiiiiguiisiiJjrpriodefl
SLvSküiWWerWßs'

Aulüßk».
DaS unterfertigte Amt über -

nimmt auf fchrirtlickien An »
trog der GrundftückSeigen»
tümer in iederzcit widerruf -
licher Weise die Reinhaltung

*aller zur Entwässerung von
Grundstücken gehörenden Fett »
und Schlammfänger und Sink »
tasten . Die näheren Bestimm »
ungen liegen auf unserer
Kanzlei , Rathaus Zimmer
Br . 99 . während der üblichen
GeschäftSitunden zur Einsicht »
nähme auf . wo auch die zur
Antragftellung zu benützenden
Vordrucke unentgeltlich abae-
geben werden . 12361

» nrl« rube . den 11 . Nov . 1016.
Städtisches Tiefbauamt.

M - ll. Zyschlleiiie -
Schule I. Ranges

Lehrmethode ist die
leichteste und prak »

tischtte . Schü¬
lerinnen find

fei

Schi
Lebrm
leichte

M in kurzer Zeit
vollständig

M perfekt ausge -
ZW bildet , f. Be -

ruf oder eige »
neu Bedarf ;

ebenso für Jackett ? u . Mäntel .
Schülerinnen arbeiten für sich.
Beste Empfehlungen . Eintritt
je am 1 . u . IS . Schnittmuster -
Verkauf . — Daselbst werden

OberZi&nsext .

Die Gemeinde Oberhauses ,
Amt Enimeudingen , verstei --
aert am Donnerstag , de«
November d. IS ., nachmittags
1 Uhr , auf dem Rathause da -
selbst die Ja §dberechtigu -».g
auf ihrer ungefähr 1300 h ,
umfassenden Gsmarkung .
Feld ». Wcckd- , Wiesen » und
Wms^rsayd , in 2 Wteiluna -n
für die Zeit vom 2. . Febrnar
1917 bis dahin 1928. MS
Stsizerer werden nur solche
Personen zugelassen , welche
sich im Besitze eines Fagd -
passeS befinde .» oder diirch ein
schriftliche ? Zeugnis der zu*
ständigen Behöroe nachwei¬
sen , daß gegen die Erteilung
de? AagdpcrsseZ Bedenken nicht
Vorliegen . 4S-Ka

Oberhanse « sA. Kmmendin -
dingen , 11. Nov. 1016.

Der Gemeinderat :
3t . Müller .

' Bulach »

Jagdserpschtang

Die Gemeinde Bulach ver »
pachtet am Dsnne - Stag , den
16. November d. IS . , nach-
mittags 4 Uhr , auf dem Rat -
hause daselbst die Ausübung
der Jagd auf ihrer Gemar -
knnn in einem Distrikt , bei -
läufig 400 Hektar , bestehend
in Feld , Wiesen . Wald und
Waster , auf weitere sechs
Jahre .

MS Bieter werden nur
solche Personen zugelassen ,
welche im Besitze eines

Bischweier .
Iagdverpachtung

M'
MMSiS

Die Gemeinde Bischweier
verpachtet am
Samstag , den 25. November

d. IS . , nachmittag ? 2 Uhr .
auf vem IiathauS die Jagd
der Gemarkung Bischweier ,
ca . 450 Hektar Feld umfas¬
send , für 1. Februar 1917 bis
31. Januar 1623 . Als Stei¬
ger er warben nur solche Per¬
sonen zugelassen , Weichs rm
Beschs eines JagdpasseS sind,
oder den NochwerS liefern ,
datz der Erteilung eine « sol»
chen. nichts « r We ?e steht .

Bischweier , 11. Nov. ISIS .
Der Gemelndsrat :

Fütterer , Bürgermstr .
I . EffenbreiS , Ratsch r .

elegante n . einfache Kostüme ,
Jacken und Mäntel unter
Garantie angefertigt . 848?»
Jonanna Weder , Hirschftr . 2S . lI T

GaSwIider

Wir empfehlen :

Sartinw
groiBe Fische

lU PH 43 ? kK

werden im Anfertigen und
Modernisteren ihrer sämtlich .
(Aarderobe und Wäidie erst¬
klassig in der Niihschule Leber¬
mann , Waldhornstr . 18 . unter «
richtet . Aua , Abendstunden . .

M im Wie « Ms »
werden Düte . Muffen . Pelze
usw . tadellos u . billig gear -
beitet . sowie Reporatnren
bestens ausgeführt . B °°^ ° >4 .0
Dou -' lnSstr . 8 . vart . . rechts .

NemuchadsaUe »
Lumpen . Säcke , Bücher , Jet -
tungen .Alt - Metalle .Flascken u.
Eise » , beschlaanahmefr .. kauft

Wnidharnftr . -<7.

Ich zahle
die höchsten Preise für getrag .
Kleider » Schübe , Stiefel usw .
B872S7 J . Brief .

Fasanenftr . 85 . 1 . St .

Gänseiebern
werden fortwährend an «
gekauft . 10058*

revzstrabe SO , früher .
Adlerstr . 28 . K. Möser. j

i Laoiisieringe i | GWieSeril

passes sind, oder durch ein
schrift ! ick,es Zeugnis der -; u-
ständigen Behörde nachwei -
sen , daß gegen die Erteilung
eines JagdvasseS ein Beden -
ken nicht obwaltet .

Der Entwurf des Jagdver »
träges liegt ^ ur Einsicht auf
dein NathauL hier aus . 4440a

Bulach , den v. Nov . 1916.
öemeiiiderat :

5 . V . : Hember g e r .
Schiichlh, Ratschr .

Sa« sZMleM »5Ss!is
x\ 34 , l Tr .

Str } inr « iiiitcn
in bester Ausführung

Schwarze «. färb Damen-
Mäntel von m 35.00 an
Damen- , Herren - und

Kinder-Lsdenmäntel.
Wafferdichle RipsmSnte!
(bester Wetterschutz M 36 .75
Samt- ^ zjM - -̂ 5S .75an
Plüsch-j I mklvlj62 .— ..
Jackenkleider . „ 28 .75 „
KleiderröÄe . . „ 7 .50 „
Seiden-Dwsen . . . ll .78 „
Kindermänts ! ».Pelerinen
12293 in allen Größen . 3.1

Keine Ladenspese « .

sehrfeÄaitie u .nahrhaft ]
Stück ES Pfg. .

Kartolfefa

treffen steta in unserer |
Filiale AmaiieMtrafio 27
ein und werden in den
bekannt gegeben. Stun¬

den verkauft

Pfund S
'
/ Z Pifr

12400

VÄ ^ Kause im
jeden Posten getragene 701
Schuhe und St efel

wenn auch reparaturbedürftig .
Weintraub , taia ^ . 52 .

Telefon 3717 .

getrag . Kleider , Schübe , Weiß -
? eug , Möbel , Pfandscheine u.
zahle dafür die höchsten Preise ,
nomine auf Wunsch pünktlich
ins Haus . VltU ' hKinsM ,
Tnrlachcrftr . 50 . 6i7

Ich kaufe
fortwährend getrag . Herren ,
kleider , Stiefel . Uhren Waf >
sen . Silber u . Brillanten . Urri»
formen . Betten , Möbel , gnnze
Haushaltungen , t^ fattbfrticine .
und bezahle hierfür , weil baö
größte Geschäft , die höchsten
Preise . Gest . Angebote erbit -
tet erste ? und grösites
An- v . Verkaufsgeschäft

Ks??, Markgrafenftr . 22 .
S7lss Telephon 20I5>.

Liiiklll » mll.

Bleich - Präpiirck
«n Schmier - und Pulverfarm ,
als gut erprobt in der Wäsche
so h n e S - isenkarie ) bezieht
inan durch
E. E«clie8mayer ?

Charlottenburjr ,
Zesenheimerstrasze 2 , JH .

Man verlange Muster gegen
oO Pfg . in Marken .

werden fortwährend an -
gekauft . 10087*
Erbvrinzenkr . 21 . IL
G . Mees » , geb . Stürmer

äominc MM !
Kaufe getragene Serren - v-

Damenkleider . TSuoe . Stiefel .
Uniformen , Möbel ^ um boben
Preis . «fr. Groß , 5337641'.Wottsrafewftr . Rr . 6 .

giipifiiliiliner
u . Hahne » , schone fette
landSware ). Äi ' wicht 2 l f«—B /*
Pfd ., das Pfund zu jt 4. 10 u-
Porto versendet auf Nam «
nähme , so lange Borrat reta >»-
Fr . M . Iauien »cblarer <
Stuttgart . Eberbardstr . 4 .

Nur an Selbstverbrauchcr .̂ ,

Verloren
ir > Durlacb

Samatctn von WeingartenA ;
bis Bakiiihsf AS^ltmmwrn
mit VriLank - Rosette . ,

Abzugeben n « n . Hobe Belob »-
Turlam . Weingartenstr . ^

Verw e »;
amSamStaadeudrc >tleSer »^
Handschudkaften mit Jnb ^ '
<Aiidenteii > au ? dem W<?. .
Anialienstrahe . Kaiseral . ee
Schillersiratze . Der redl «
Binder wird gebeten , densew ^
geg . Belobnung Sduflerftr .̂ /
L. Stock . nb,)uqeLvH . 'j :H«ft8U ._.._* ■

Schnmz . HauWchchel !
mit Inhalt verloren . Äegcn
gute Belobiiitng abzugeben .
12404 Zivkrl 11 s . 1 Treppe -
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